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No. 151.. Montags den 23. December 1822. 


2 Bekanntmachung. ; ; 
die Ausreichung der neuen Zins⸗Coupons Series IV. auf 
Staats⸗Schulbſcheine betreffend. s 
Am a. Januar 1823 wird der legte Zins- Coupon, welcher zu Staats⸗Schuld⸗Scheinen 
ausgegeben ift; Series III. No: 8. fällig, und eine beſondere Bekanntmachung enthält das Né- 


thige wegen Auszahlung der darin vorgeſchriebenen Zinſen. Mit dieſer foll die Aus reichung 


der neuen Zins⸗Coupons Series IV. fo: wie der etwa nicht abgehobenen aͤlteren Coupons, ver- 
bunden werden. i 5 


Diazu ſind die Staats⸗Schuldſcheine im Original vorzulegen, weil auf derſelben die neuen 
Zins⸗Coupons abgeſtempelt werden muͤſſen. . 


Das dabei Statt findende Verfahren iſt Folgendes: . 5 

I. In Berlin werden dieſe Zins⸗Coupons bei der Kontrolle der Staats⸗Papiere im Seez 
handlungs⸗Gebaͤude, Jaͤger⸗Straße No. 21. Vormittags von 9 bis 1 Uhr ausgereicht und 
iwar auf ble Staats⸗Schuld⸗ Scheine: 1 9 E ; 3 
5 117 No. 1. bis 15, 0: vom 2. bis 4. Januar 
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eher, welcher Coupons zu erheben hat, wird erſucht feinen. Staats⸗Schuldſchein nach 
Littera, Nummer und Nennwerth zu ſpeziſiziren, und zwar wenn es deren Mehrere find, im 


Go 5 (Do 5 ; DNS © À ö 
chlefifehe Seitung. 


der Ordnung, welche die Zahlenfolge der Rummet ergiebt. Er felt diefe Specification in 


duplo aus, verſieht beide Exemplare mit ſeiner Namens Unterſchrift, welcher Stand, Woh⸗ 


nung und Datum hinzuzufuͤgen iſt, und uͤbergiebt ſie mit den Original⸗Staats⸗Schuldſcheinen 
der Controlle der Staats⸗ Papiere, bei welcher gedruckte Formulare zu jenen Spezifikationen 


unentgeldlich verabreicht werden, und ſchon gegenwaͤrtig in Empfang zu nehmen find. 


Die Beamten werden ſich bemühen, einen jeden, ſo weit es nur irgend möglich iſt, ſofort 
abzufertigen, wenn es die Menge der Arbeit aber nicht verſtattet, unter Zuruͤckgabe des einen 
Exemplars der Specification, als Empfangs ⸗Beſcheinigung den Tag beſtimmen, an welchem 
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darguf die neuen Coupons abgeholt werden Finnen. Erlauben es die Un „ To wird auch 


ohne Rückſicht auf die bezeichnete Reihefolge mit der Extradition, jedoch in der Vorausſetzung = 


und in dem Vertrauen verfahren: daß durch diefe blos zum Beſten des Publikums abzweckende 
Einrichtung weder ein die Geſchaͤfte ſtoͤrender Andrang noch uberhaupt unbillige Anforderungen 


veranlaßt werden, um ſo mehr, als mit dem 15. Maͤrz 1823 die Ausreichung der neuen Zins⸗Cou⸗ 


L 


pons nicht geſchloſſen, ſondern bis zur naͤchſten Zins⸗Zahlung ununterbrochen fortgeſetzt wird. 


Es if auch hier die Erinnerung zu wiederholen, daß weder die Controlle der Staatspapiere 
noch die dabei angeſtellten Beamten, noch weniger aber die unterzeichnete Haupt⸗Verwaltung 
der Staats: Schulden, fih mit irgend Jemand über die Ausreichung neuer Zins-Coupons in 
Briefwechfel einlaſſen koͤnnen, weshalb alle Geſuche dieſer Art ſchon im voraus abgelehnt wer⸗ 
den, und unberuͤckſichtigt bleiben muͤſſen. ; 2 i 

Was zur Erleichterung des Publikums hierunter gefchehen kann, beſteht darin, daß: 
II. Auswärtige, denen es hier in Berlin an Bekanntſchaft fehlt, ihre Staats⸗Schuldſcheine 
zur Einziehung der Zins⸗Coupons an die nächte Regierungs⸗Haupt⸗Caſſe einreichen konnen. 
Wer dazu geneigt iſt, muß es aber ungefaͤumt und ſpaͤteſteus bis Ende Februar 1823 thun, 
auch feinen. Staats-Schuldſcheinen zwei in oben beſchriebener Art eingerichtete Verzeichniſſe 
derſelben beifügen. ` 8 i 

Die Negierungss Haupt s Cafen uͤberſenden dann die Staatsſchuldſcheine, unter Porto⸗ 
freier Rubrik, an die Controlle der Staatspapiere, welche auf denſelben die Zins⸗Coupons 
abſtempelt und diefe mit den Staats⸗Schuldſcheinen zur unentgeldlichen Extradition an die 


eelnſendende Kaffe zuruͤck ſchickt. 


III. Wer die neuen Zins⸗Coupons, oder eine fruͤhere Series derſelben in Leipzig zu erheben 
wöünſcht, zeigt ſolches baldigſt, ſpaͤteſteus aber bis ult. Januar 1823 dem dortigen Handlungs⸗ 
Haufe Reichenbach er Comp. an, und giebt demſelben dabel ein doppeltes Verzeichniß ſeiner 
Staats⸗Schuldſcheine nach Littera, Nummer und Nennwerth, wie es oben vorgeſchrieben iſt, 
worauf ſodann die darnach verlangten Zins⸗Coupons unentgeldlich verſchrieben werden, und 
in der Zeit vom ısten bis letzten Februar 1823 bei unſerm im Comptoir des gedachten Hands 
lungs⸗Hauſes zu Leipzig alsdann anweſenden Commiſſarius foftenfrei abzuheben find, als zu 
welchem Ende ihm aber anch die Original⸗Staats⸗Schuldſcheine vorgelegt werden muͤſſen, um 


die Coupons darauf abzuſtempeln. 


Wer dieſe Gelegenheit nicht benutzt oder die verſchriebenen Coupons, waͤhrend der ſo eben 
bezeichneten Zeit in Leipzig nicht abhebt, kann dieſelben nicht mehr dort, ſondern nur in Berlin 
bei der Kontrolle der Staats Papiere, we i : 1 FRA 
IV. Bei diefer Gelegenheit wird die Bekanntmachung erneuert, daß, wer überhaupt Zin⸗ 
fen von Staats⸗Schuldſcheinen in Leipzig zahlbar zu fielen wuͤnſcht, zu dieſem Zwecke dem 
gedachten Handlungs -Haufe Reichenbach et Comp. die ganze Series feiner Zing- Coupons pråz 
ſentirt, um dieſelben mit einem rothen Stempel zu verſehen, welches den Erfolg hat, daß der⸗ 
gleichen rothgeſtempelten Zins-Coupons ausſchließlich bei denſelben in Leipzig auf Rechnung der 
unterſchriebenen Haupt⸗Verwaltung der Staats⸗Schulden, jedoch zu jeder den Inhaber beliebi⸗ 
gen Zeit, in ſo fern nur die Zinſen, woruͤber fie ſprechen, ſelbſt faͤllig find, baar eingeloͤſet werden. 
V. Endlich it zur Vereinfachung der Verwaltung und zur Erleichterung im öffent⸗ 
lichen Verkehr beſchloſſen, alle Staats⸗Schuld⸗Scheine auf 8 Klaſſen zuruckzufuͤhren, naͤm⸗ 
lich auf appoinis von: i r t ; 
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Es werden deshalb bie Inhaber von Staats⸗Schuld⸗Scheinen, welche auf eine, nicht 
in dieſe 8 Klaſſen fallende Summe lauten, aufgefordert, dieſelben ohne Coupons, mittelſt 
elner beſondern, in duplo anzufertigenden Nachweiſung, wozu die Formulare jederzeit un⸗ 
entgeldlich in der Kontrolle zu haben ſind, bei derſelben ungeſaumt einzureichen, um darz 
auf den Neunwerth derſelben in andern Staats- Schuld- Scheinen der bezeichneten 8 Klef- 
fen, nebſt dazu gehörigen Coupons, Series IV. uͤberſchießende Summen aber, welche durc)ß 
Staats⸗Schuld⸗Scheine > 25 Rthlr. nicht dargeſtellt werden koͤnnen, baar in Empfang zu 
nehmen. Berlin den Zoften November 1822. RER ; 
Hanpt s Berwaltung der Staats⸗Schulden. 88 
3 v. d. Schulenburg. von Schuͤtze. Beelitz. Deegr 


Vorſtehende Bekanntmachung wird mit dem Bemerken zur allgemeinen Renninif ge⸗ 
bracht: daß die hieſige Regierungs-Haupt⸗Caſſe angewieſen worden if, die ihr mittelſt 
doppelten Nachweiſungen, aus welcher ; : ER 

1) Buchſtebe 3 z ! 
2). Nummer des Staafd -Chuld > Siping 
3) Werth- Betrag 
i 4) Name und Stand des Praͤſeutanten fo wie 
3) Die Wohnung deſſelben, . ; ; 3 
hervorgeht, perſoͤnlich zu uͤbergebenden Steats⸗Sehuld⸗ Scheine, von jetzt an bis Ende 
ebrnar k. J. in den Vormittags⸗Stunden von 9 bis 1 Uhr, wegen andrer dringenden 
eſchaͤfte, fedoch nur Montags, Dienſtags und Donnerſtags anzunehmen, das Duplikat 
der Nachwelſung mit Eupfangs⸗Beſcheinigung dem Praͤſentanten der Staats⸗Schuld⸗ 
Scheine zuruͤckzugeben, und zu keiner Zeit demſelben die Staats⸗Schuld⸗ Scheine, und ER 
Zing Coupons, nach Eingang der ketztern, gegen Zuruͤcknahme der mit Quittung zu ber 
fehenden Duplikat⸗Nachweiſung, deren ſorgfaͤltige Auftewahrung empfohlen wird, auszu⸗ 
haͤndigen. Diefe Nachwelſung iſt nach folgendem Muster anzufertigen. Breslau den loten 
cember 1822. Be Koͤnigl. Preufife Regierung. II Abtheilung. 


s Nach welfun g ; f 
Staats ⸗Schuldſcheine zur Beifuͤgung der acht Coupons 
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IV. No. 1— 8. über die Zinſen der vier Jahre 1823 bis 26. inclusive, 
7 eingereicht von we — 5 5 
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wegen Auszahlung der Zinſen von Gtaatsz Schuld Scheinen. 
Mit Anfang kuͤnftigen Jahres werden die den zten Januar 1823 faͤlligen und aͤltern fruher 
nicht abgehobene Zinſen von Staats⸗Schuld-Scheinen gegen Aushaͤndigung der daruͤber ſpre⸗ 
chenden Zins⸗Conpons ausgezahlt. eee e 
f Es findet dabei nachſtehende Ordnung Stat: „ 

1. In Berlin erfolgt die Zahlung bei der Staats⸗Schulden⸗Tilgungs⸗Caſſe im Seehand⸗ 
lungs⸗Gebaͤude No. 21. Jaͤger⸗Straße, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, und zwar auf die Staats⸗ 
Schuld⸗Scheine: ; y 19 


o. I bis 16,000 vom aten bis Aten Januar 
— 16,001 — 48,00 — sten — ten — 
; '— 48,001 — 80,000 — igten — ı8ten> — 
g — 80,001 und daruber — :2often — 2r5ſten \ 
Auch ohne Ruͤckſicht auf dieſe Reihefolge wird die Kaffe in der Borausfepung und in dem 
Vertrauen Zahlung leiſten, daß durch diefe, blos zum Beſten des Publikums getroffene, Eins 
richtung weder ein, die Geſchaͤfte ſtoͤrender Andrang, noch überhaupt undillige Anforderungen 
veranlaßt werden, um fo mehr, als auch nach Ablauf der eben bezeichneten Zahlungs = Termine 
mit der Zins-Zahlung ohne fie zu ſchließen, fortgefahren wird. ; l 
Wer Zinfen von mehreren Staatd-Schulds Echeinen zu fordern hat, ordnet dieſelben ſo⸗ 
wohl nach der Verfallzeit als nach den Apoints und uͤbergiebt fie der Staats⸗Schulden-Til⸗ 
gungs⸗Kaſſe zur Auszahlung mit einem für die Geſchaͤftsfuͤhrung noͤthigen, genau aufzurech⸗ 
nenden Verzeichniſſe derſelben. 8 x \ 2 T 
Da die Kaſſen⸗Beamten über ihre Amtsverrichtungen ſich mit irgend jemand in Briefwechſel 
einzulaſſen oder gar mit Ueberſendung von Zinſen zu befaſſen, außer Stande find: ro haben fie 
die Anweiſung erhalten: alle ſolche Antraͤge unter Zuruͤckſendung der Coupons abzulehnen, u. 
in eben dieſer Art muß verfuͤgt werden, wenn an die Kaſſe (im allgemeinen) oder an die unter⸗ 
zeichnete Haupt- Verwaltung der Staats⸗Schulden Geſuche dieſer Art gerichtet werden folien 
II. In den Provinzen werden fällige Zins⸗Coupons bei den betreffenden Regierungs⸗Haupt⸗ 
Kaſſen, fo wie bei allen Spezial⸗Kaſſen derſelben, jedoch nur in den Monaten Januar und Yer 
bruar 1823 baar eingeloͤfet, auch ſonſt zu jeder Zeit auf landesherrliche Abgaben und Gefälle” 
aller Art, auf Domainen- und Veraͤußerungs⸗Gelder und davon zu entrichtende Zinſen fatt 
baaren Geldes in Zahlung angenommen. i 15 RA 
Il, Auf Zins Conpons, welche mit einem (rothen) Stempel verſehen ſind, werden Die 
Zinſen ausſchließlich in Leipzig, bei dem dortigen Handlungshauſe Reichenbach & Comp. 
ausgezahlt, und zwar ſofort nach der Vrrfallzeit, oder an jedem andern, jedoch fpätern, belie⸗ 
bigen Tage. Wer außerdem aber Zinſen auf nicht geſtempelte faͤllige Zins⸗Coupons in beipzig 
zu erheben. wuͤnſcht, erhält fie bei gedachtem Handlungs- Hanfe in den Tagen vom ı2ten bis 
ketzten Februar 1823. Berlin, den Sgften November 1822. eee, ee 
ki: Haupt Verwaltung der Staats-Schulden. ! 
v. d. Schulenburg. v. Shüge Beelitz. Deetz. f ö 
Zaußfolge vorſtehender Bekanntmachung werden ſaͤmmtliche von uns abhaͤngige Koͤnkgliche 
aſſen angewieſen A EA ra ' en a * 
1) die mit dem aten Januar 1823 oder ſchon früher fälligen Zins⸗ Coupons von Staats⸗ 
Schuld⸗Scheinen nicht nur auf landesherrliche Abgaben und Gefälle jeder Art, des⸗ 
girichen auf Domainen⸗Veraͤußerungs⸗Kapitalſen und Zinſen ſtatt baaren Geldes zu jeder 
Zeit anzunehmen, Sondern auch N AR N 
2) felbige innerhalb der beiden Monate Januar und Februar k. J. unweigerlich baar zu rea⸗ 
liſſiren, wenn fie zu dieſem Behuf praͤſentirt werden. R 8 
Von dieſer Anordnung wird das Publikum mit dem. Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß die hie 
fige Neglerungs⸗Haupt⸗Caſſe die Reälifieung der ihr praͤſentirt werdenden Staats⸗Schuld⸗ 


s^a > p 5 


333 ee 
chen ⸗ Conan dem: gten Jannar f. J. ab, in de Vormittags⸗ Stunden von g bis 1 Uhr. 
1 mit Ausnahme der Mittwoch und des Sonnabends in jeder Woche, ls Ende 77 l 
k. J. bewirken wird. Breslau, den 18. December 1982. 4 I RGG 
VVV Koͤnlgl. Preuß. Regierung. II. Abtheilung. 
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CEAR Bekannt mach un g. 

Fur Vergütigung nachbenannter Feuerſchaͤden: 3 AEA 0 = 

1) im Hauſe des Holzhaͤndlers Scholtz No. 2105. C. auf dem Weiden⸗Damme am 
19. July dieſes Jahres, abgeſchaͤtzt auf 3272 Rthlr. 28 Sgr., aan, 

2) in dem zum Pokoihofe benanaren Haufe No, 69%. am 18. September dieſes Jahres, 

i abgeſchaͤtzt auf 17 Rthlr. 23 Sgr. EE) ; ir RE N 
3) im Haufe des Kaufmann Silberſtein No. 691. B. am 10. October dieſes Jah⸗ 

2 res, im Betrage von 2650 Rthlr., i S t 
desgleichen zu Bildung eines angemeſſenen Caſſenbeſtandes iſt von uns im Einverſtaͤndniß mit 
der Stabtverordneten⸗Verſammlung beſchloſſen worden, auf ein jedes Hunbert Reichsthaler 


a 

1 

der Total- Verſicherungs⸗Summe bei der hieſigen ſtaͤdtiſch en Feuer ⸗Societät 2 Sgr. Courant 
zen 8 3 
N 


jedem Reichsthaler der Beitrags-Summe von ihnen eingezogen werden wird. A 

« Die Einzahlung der Beiträge fann ubrigens mit Ausſchluß des Sonntags, taͤglich des 

Nachmittags von 2 bis 5 Uhr an den ſtädtiſchen Feuer⸗Societaͤts⸗Caſſen⸗Rendanten Herrn 
Kindner im Lokale der ſtaͤdtiſchen Servis z Deputation erfolgen. NUDE 


Zum Magiſtrat hieſiger Haupt: und Reſidenz⸗ Stadt verordnete Ober Bürgers 


4 


5 Berlin, vom 19. December. No. 78 260 348 466 827 871 1387 1599 1640 
Wei der am roten, Arten, raten, Igten, 2365 2583 2666 3016 3302 3979 4215 4237 
agten und 16ten d. M. gezogenen 4 ſten Koͤ⸗ 4436 4549 4716 4729 4797 4829 5389 5787 
gigh kleinen Lotterie fiel der Hauptgewinn von 6053 6154 6420 6408 667 6928 7088 7310 
1200 Thlr. auf No. 45667 nach Koͤln bei 7529 7734 7766 7870,7926 7 8999 S 
Beimbold; die nächſtfolgenden 2 Hauptgewinne 8353 8578 3610 8654 8,94 9280 9451 9502 
g 4000 Thlr. fielen auf No. 16881 und 30352 10017, X10519 10611 1101 11376 11414 11507 
in Berlin bei Seeger und nach Danzig bei 11948 12192 12287 12415 1242 12501 12811 
Votzoll; 3 Gewinne zu 1500 Thlr. auf No. 26537 12834 13079 13104 13479 13521 13779 14131 
3074 und 36442; 4 Gewinne zu 1200 Tolr. 14219 14229 14547 14662 14685 14742 14767 - 
auf No. 1871 3583 38725 und 43782; 5 Gt kat 1250 8475 15590 15920 16094 16435 
weinne zu 1000 Thir. auf No. 8499 30586 16691 16790 26891 17015 17357 17409 7b 
"93856 39950 und 46346; 10 Gewinne zu 500 17656 17804 18257 18825 18833 18844 19595 
Thlr. auf No. 781 TS 18037 1796722501 19438 19086 19774 20313 28464 205% 20650 
1102749 287 8784 29984 und 373955 25 Ces Srloz aue 21447 21907 22188 22253 22359 
inne zu 200 Thlr. auf No. 540 1476 2491 23179 23233 23434 23975 24998 2288.258838 
3007 5869 604 9661 10443 114373 16058 25895 26624 26178 6 26611 20508 
20361 207242143022593 25310 2060728211: San 0 27303 28100 30092 30489 3036 
499005 35450 35763 38030 36679 4190942526 30836 30948 31365-31437 34777 31855 37 
und 46193 200 Gewinne zu 100 Thlr. auf 3213 33669 32963.33 545,334 345 8. 
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34420 34821 35027 35917 35587 35742 35998 Auftabime in Bereitfchaft zu 25 


36016 36174 36403 36616 36897 37200 37250 
37385 37455 37458 37569 38156 38290 38952 


39196 39984 40379 40753 41199 41423 41506 


\41567 42016 42242 42379 42841 43258 43361 
44038 44136 44279 44284 44407 44494 44996 
45131 45457 457:7 4575% 45957 45979 46002 
46760 46922 47312 und 47315, Die kleinern 
Gewinne von 50 Thlr. an find aus den gedruck- 
ten Gewinnliſten bei den kotterie-Einnehmern 
zu erſehen. Der unterm 22. May d. J. zur 
44ften kleinen Lotterie bekannt gemachte Plan, 

eſtehend aus 48000 Looſen zu 3 Thlr. Einſatz 
und rrooo Gewinnen, iſt auch zur naͤchſtfol⸗ 
enden 48ſten kleinen Lotterie beibehalten, deren 
Hehn am 22ften Januar k. J. ihren Anfang 


75 nimmt. ? 
Wien, vom 12. December. 


Den neueſten Nachrichten aus Verona vom 
aoten zufolge, war die Abreiſe JJ. MM. unz 
ſeres allergnaͤdigſten Kaiſers und der Kaiſerinn 
nach Venedig auf den 14ten feſtgeſetzt; am folz 

genden Tage wollten Se. Maj. der Kaiſer von 
Rußland die Reiſe ebendahin antreten. Wie 
es heißt, werden Ihre Maßfeſtaͤten bis zum 
aaſten Venedig mit Allerhoͤchſtihrer Gegenwart 
begluͤcken. Die Ruͤckreiſe Ihrer Majeſtaͤten 
des Kaiſers und der Kaiſerinn nach Wien er⸗ 


folgt über Baſſano, wo Ihre Majeſtaͤten am 


23 ſten, und Trient, wo Allerhoͤchſtdieſelben am 
24fteu zu übernachten und am heiligen Weih⸗ 
nachtstage zu verweilen gedenken. Am 26ſten 
gebe die Reiſe bis Brixen und am 27. bis Inns⸗ 

ruck; dann nach einem zweitaͤgigen Aufenthalte 
(28. und 29.) in dieſer Hauptſtadt Tyrols, am 
30. bis St. Johann, am 31. bis Salzburg, 


1. Januar bis Wels, am 2. bis Kemmelbach 


und am 3. wird dieſe Kaiſerſtadt das Gluͤck 
haben, JJ. MM. wieder in Ihren Mauern zu 
empfangen. 5 

Se. Majeſtaͤt der Kaiſer Alexander, nehmen 
auf Ihrer Ruͤckreiſe denſelben Weg bis Linz, 
von wo dann Allerhoͤchſtdieſelben die Straße 
uͤber Budweis, Pilſen, Iglau rc. einfchlagen, 
und am 13. Januar neuen (1. Jannuar alten) 
Styls in Warſchau einzutreffen gedenken. 
Man ſagt, der Koͤnig Ferdinand von Neapel 
wird in wenigen Tagen in hieſiger Hauptſtadt 
eintreffen. Ein Courler von Verona hat den 
Befehl uͤberbracht, die Wohuung zu deſſen 


ur 
2% 


Dir beiden 
Kaiſer treten in der erſten Hälfte des Decem 

bers ihre Ruͤckreiſe von Verona an, und wer⸗ 
den diesmal den Weg uͤber Venedig nehmen. 
Den ıszten d. treffen die beiden Königl. Preuß. 
Prinzen Friedrich Wilhelm Ludwig und 
Friedrich Carl Alexander, Soͤhne des 

Königs, mit ihrem Gefolge, von ihrer Reife- 
nah; Rom und Neapel, wieder in Be 
rona ein. 


$ Münden, vom 12, December, 


Durch unmittelbare koͤnigl. Entſchließung, 
ift auf angebrachte Bitte der Direction der rhei 
niſch⸗weſtindiſchen Compagnie zu Elberfeld, 
um Anerkennung und Schutz fuͤr dieſe Geſell⸗ 
ſchaft, ſaͤmmtlichen baierſchen Unterthanen die 
freie Theilnahme an dieſem Unternehmen, in⸗ 
nerhalb der geſetzlichen Grenzen, geſtattet 
worden. 


Carlsruhe, vom 10. December. 


Die erſte Kammer hat den ihr von der Rk⸗ 
giecung vorgelegten Geſetztutwurf wegen Aus⸗ 
gleichung der Central⸗Kriegslaſten verworfen, 


zugleich aber den Großherzog um Vorlage eine 
Geſetzentwurfs wegen einer, den bei der Vers 


theilung der feit dem Jahre 1809 getragenen 


Kriegslaften unverhaͤltnißmaͤßig beſchwertes 
Gemeinden und Bezirken zu leiſtenden billigen 
Verguͤtung, imgleichen um Vorlage eines Ge⸗ 
ſetzes in Betreff der moͤglichſt gleichen Ver⸗ 
theilung der Kriegslaſten in kuͤnftigen Faͤllen 
gebeten. Der Großherzog bat verordnet, 
daß, da die Berathung über das Auflage- Ge: 
ſetz noch nicht Statt gefunden hat, die bereits 
vorläufig eingeführte Grundz, Haͤuſer- und 
Gewerb⸗Steuer bis zur Vereinbarung mit den 

Staͤnden fortgeſetzt werden ſoll. . 


Bruͤſſel, vom 9. December. 


Der Orden von la Trappe, ſagt das hiefige 
Oracle, befigt gegenwärtig zwei merkwuͤrdige 
Mitglieder. Der erſte iſt der Baron von Bes. 


ramb, Kaͤmmerer Sr. Majeſtaͤt des Kaiſers 


von Oeſterreich, der in Deutſchland waͤhrend 
der Feldzuͤge von 1805 und 1806 mit Auszeich⸗ 
nung gedient und fich nachher nach Spanien be⸗ 
eben hat, wo er ben auf der Inſel Leon ver⸗ 
ammelten Cortes feine Dinge aubot. Hirt 
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auf wurde er von Bonaparte verhaftet, und 
nach Vincennes gebracht, worauf der En 
der Alliirten in Paris auch feiner Gefangen⸗ 
ſchaft ein Ende machte. Gegenwaͤrtig befindet 
er fih in dem Trappiſten⸗Kloſter bei Laval. 
Der zweite iſt der bekannte Trappiſt, der ſich 
gegenwärtig in Toulouſe aufhaͤlt. 


Paris, vom 10. December. 


Se. Maj. ertheilten geſtern Morgen dem koͤ⸗ 
nigl. ſaͤchſiſchen Geſandten, Hrn. Baron von 
Uechtritz, welcher ein Notificationsſchreiben 


von der Vermaͤhlung des Prinzen Johann von 
Sachſen mit der Prinzeſſin von Baiern uͤber 


reichte, eine Privat z Audienz, Am 7ten hatte 
der kaiſerl. ruſſiſche Bothſchafter, Hr. Pozzo 
di Borgo, dieſelbe Ehre. 

Vorgeſtern iſt der Lord Clanwilliam und ge⸗ 
fern gegen 4 Uhr der Herzog von Wellington 
don Verona angekommen. Der Herzog iſt bei 
dem großbrittanniſchen Bothſchafter abgeſtie⸗ 


gen. , 

Geſtern Abend hat der kaiſerl. ruſſiſche Both⸗ 
ſchafter einen außerordentlichen Courier nach 
Verona expedirt. 

Eine koͤnigl. Verordnung vom 4. d. M. hebt 
die bisher beſtandenen 13 Inſpectionen bei der 
Verwaltung der indirekten Steuern auf, und 


uͤbertraͤgt die allgemeine Aufſicht derſelben in 


den Provinzen, fünf Generals Inſpektoren. 
Durch dieſe neue Einrichtung werden fuͤr das 
naͤchſte Jahr 401,500 
Jahr 1824 zu fordernde Credit fuͤr dieſen Ver⸗ 
waltungs⸗Zweig wird uͤberdies auf 20 Millio⸗ 
nen herabgeſetzt werden, woraus abermals 
eine Erſparniß von 400,000 Fr. erwaͤchſt. Die 


außer Aktivität geſetzten Beamten werden nach 


pira seeda bisherigen Einkommens pens 

onirt. l 7 7 855 

In Betreff der von dem verſtorbenen Herrn 
ea hieſelbſt abgeſchloſſenen Anleihe der 2 Mil⸗ 
onen Pfd. Sterl., enthält das Tournal des 


Debats vom öten nachträglich noch Folgendes: 


„Es kann uͤber die Geſetzwidrigkeit und die Un⸗ 
guͤltigkeit dieſes Anlehns nicht mehr der min⸗ 
deſte Zweifel obwalten. Nach dem ssent Ars 
tikel der kolumbiſchen Verfaſſung Sitel 18, und 
nach dem Artikel 114, 20% 134, 188 und 189; 
in Betreff der Vorrechte des Congreſſes und 
der ausuͤbenden Gewalt, konnte Hr. Zen, ſelbſt 
wenn er nach den Geſetzen des Congreſſes und 


Fr. erſpart; der fuͤr das 


ſigen Stande der Fonds, 


in Folge der guͤltigſten Vollmachten gehandelt 
åtte, immer nur ein conditionelles, 
der Ratification des Congreſſes unterworfenes, 


niemals aber ein definitives Anlehn ab⸗ 


ſchließen. Hr. Zea wußte ſehr wohl, daß er 
zu einem ſolchen nicht befugt, nicht bevollmaͤch⸗ 
tigt war; denn er ſagt in feinem Schrekben 
vom aten v. M. ſelbſt, daß dem Congreſſe al⸗ 
lein das Recht zuſtehe, ein Anleihn zu ratifici⸗ 
ren. Er haͤtte daher nicht allein dieſe Klauſel 


in dem Anleihe⸗⸗Contracte namentlich auffuͤh⸗ 


ren, ſondern uͤberhaupt auch des Datums des 
Congreß⸗Geſetzes, welchem gemäß er negocir⸗ 
te, darin erwaͤhnen muͤſſen. Er hat wiſſent⸗ 
lich auf eine ganz entgegengeſetzte Weiſe gehan⸗ 
delt; das Anlehn iſt daher nothwendig unguͤl⸗ 
tig und die Republik Kolumbien kann ſich da⸗ 
durch in keiner Art fuͤr verpflichtet halten. Hin⸗ 
gegen find, nach den engliſchen Befegen, ‚Die, 
Subſcribenten jener Anleihe vom z5+ Marz, 
die in dem Contracte bald als Contrahen⸗ 
ten, bald als Agenten der Anleihe auf⸗ 
gefuͤhrt ſind, offenbar den Obligations-Inha⸗ 
bern, die in ihrem Vertrauen getäufcht wor⸗ 
den ſind, verantwortlich, und dieſe koͤnnen auf 
volle Entſchaͤdigung beſtehen“““““)“)“ oa 

Es heißt, daß der General Queſada binnen 
Kurzem Paris verlaſſen werde, um ein Com⸗ 
mando in Navarra zu uͤbernehmen. Die Trup⸗ 
pen der Glaubens⸗Armee find nicht ſowohl von 
Mina's Truppen geſchlagen und uͤberwunden, 
als zerſtreut, denn ſie erſcheinen in kleinen 
Haufen von 2 bis 3200 Mann auf vielen einzel⸗ 
nen Punkten in Navarra, Arragonien und den 
baskiſchen Provinzen; einige tauſend Mann 
haben ſich indeſſen auch auf unſer Gebiet ge⸗ 
flüchtet. i ; 

Man hat hier dem befannten, ohnehin ſehr 
raͤthſelhaft oder verwickelt abgefaßten Artikel 
des Moniteurs uͤber den Ausgang der Congreß⸗ 
berathungen in Beziehung auf Spanien vom 
Anfange an bei weitem das Gewicht nicht bel⸗ 
gelegt, wie der engliſche Courier (der den Aus⸗ 
bruch des Krieges fuͤr ausgemacht annimmt) 
gethan hat und dies hat ſich auch bei dem hie⸗ 
verglichen mit dem 
an der Londoner Boͤrſe, kund gegeben. Der 
Courier français will wiſſen, daß dieſelbe Berz 
ſchiedenheit der Meynungen, die in dem hie⸗ 
figen Conſeil herrſche, auch in Verona an unſe⸗ 
ren beiden Bevollmächtigten bemerklich ge⸗ 
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weſen, indem Hr. v. Chateaubriand fid warm 
für die Beibehaltung des Friedens, Hr. von 
Montmorency aber mehr für Krieg geaͤußert. 
Auch leuchtet es ein, daß unfere Kriegsanſtal⸗ 


ten doch wirklich noch nicht ſehr weit gefordert 


find, unt eine ſich darauf „ 
mung ſo bald beginnen zu koͤnnen. 
Bei der Meynungs⸗Verſchiedenheit im Mi- 
niſterium zwiſchen der Friedens partei in dem⸗ 
ſelben (unter den oͤffenklichen Blättern repraͤ⸗ 
ſentirt durch das Journal des Débats) und der 
Kriegspartei (durch die Etoile), haben ſich die 
Fonds durch das verbreitete Geruͤcht gehoben, 
daß die erſtere Parthei mehr Feld gewonnen 
habe. Dazu trug der Umſtand weſentlich bei, 
daß der Moniteur nur den langen Artikel des 
epſtgenannten Journals, nicht aber (wie er 
früher gethan) die ebenfalls ſehr lange und zu⸗ 
bleich ſehr warme Erwiederung der Etoile auf⸗ 
genommen, auch fuͤr ſich ſelbſt nichts weiter 
hatte vernehmen laſſen. Welches ſich indeſſen, 
ſo wie das Schweigen der übrigen Ultra⸗Jour⸗ 
nale uͤber den Gegenſtand, fuͤr den Augenblick 
auch hinlänglich dadurch erklärt, daß keines 
von ihnen den Fall der Fonds gerne kann ſehen 
mögen, der nun einmal bei für Spanien nach⸗ 
theiligen Vorzeichen fich nicht abwenden laͤßt. 
Diejenigen, die den Krieg predigen, ſtuͤtzen 
fich vorzuͤglich auf das Argument, daß nach 
allem, was bereits vorgegangen, und nach der 
Abneigung, welche die herrſchende Parthei in 
Spanien gegen Frankreich aͤußert, der Krieg 
in die Fänge hin dennoch ausbrechen werde; 
daß die 1 Regierung den Ausbruch deſ⸗ 
felben, für jetzt noch zu verſchieben trachten 
werde, um alle ihr zu Gebote ſtehende Mittel 
10 einem kraͤftigen Widerſtande aufbieten zu 
oͤnnen, wozu ſie wenigſtens drei bis vier Mo⸗ 
nate bedürfe; daß es alfo bei demjenigen, was, 
dennoch erfolgen werde, wolgethan ſey, dem 
Fans zuvor zu kommen und ihn anzugreifen, 
bevor feine Ruͤſtungen beendigt waͤren. Sie 
meynen, man habe ſchon viel zu lange gezau⸗ 
dert und harte losſchlagen ſollen, als die Actien 
der Glaubensarmee noch gut ſtanden. Grade 
deshalb fey aber ein längeres Zaudern noch 
weit gefaͤhrlicher, indem Spanien daffelbe bez 
nutzen werde, um alle feine bisponiblen Streit? 
fräfte an die Grenze dorrüͤcken zu laffen und in 
jweiter Linie eine Reſervearmee von Milizen 


aufzustellen. Daß letzteres thon jetzt geſchehe, 
wird von allen Partheien erkannt. 
Die Etoile verfichert, die nach Frankreich 
gefluͤchteten Glaubensſoldaten ns, er ee 
Lorenze de Cerda wieder in Spanien eingeruͤckt, 
ein Punkt, auf welchem die Regentſchaft noch 
einige Truppen gehabt. 
Bremen, vom 8. December. 
Wir erhalten — ſagt die hieſige Zeitung - 
von Zeit zu Zeit deutſche, in Nordamerika er⸗ 
ſcheinende Zeitblaͤtter. So liegen z. B. jetzt 
mehrere Nummern der zu Baltimore heraus⸗ 
kommenden marylaͤndiſchen deutſchen 
Zeitung aus der erſten Haͤlfte des Octobers 
vor uns. Die politiſchen Artikel ſind darin 
haͤn fig mit fehe langen, fehi derben und zun 
Theil noch dazu alten Anekdoten untermiſcht, 
— Die Ereigniſſe in Europa find meiſtens aus 
norddeutſchen und engliſchen Blättern ſehr 
kurz ausgezogen; manches davon ſcheint indeſ⸗ 
fen aus mißverſtandenen oder ſehr unzuverlaͤf⸗ 
ſigen Privatnachrichten herzuruͤhren. Davon 
möge folgender origineller Artikel aus No. 84. 
vom 9. October einen Beweis geben, von defe 
ſen Juhalt wohl Niemand in Europa etwas 
weiß: „Der Cortes in Madrit hat einen Trak⸗ 
tat entdeckt, und: fich deffelben bemaͤchtiget, 
der zwiſchen Ludwig XVIII. und Ferdinand VII. 
abgeſchloſſen worden war, und welcher aus⸗ 
drücklich den Umſturz der Conſtitution und re⸗ 
praͤſentativen Regierung zum Zweck hatte. Es 
war darin bedungen, daß die franzoͤſiſche Ar⸗ 
mee an den ſpaniſchen Grenzen von einer Zeit 
zur andern auf 50,000 Mann vermehrt werden 
ſollte. Die Anführer der Liberalen, Riego, 
Quiröga und mehrere ſollten ergriffen und hin⸗ 
gerichtet werden. Die Einwilligung von Defe 
reich und Rußland wurde ausdruͤcklich gemel⸗ 
det. Großbrittanien ſollte mit ſeiner Flotte 
Beiſtand kiffen und unter der Bedingung, daß 
es die Unabhaͤngigkeit von den Staaten in der 
neuen Welt nicht anerkenne, wollte Spanien 
die Inſel Cuba an daſſelbe abtreten. Dieſer 
Traktat wurde von Ferdinand mit voͤlligem 
Vorbedacht abgeſchloſſen, und als man ihm 
denſelben vorzeigte, laͤugnete er ihn nicht ab, 
verſprach aber, der Conſtitution treu zu ſeyn, 
wenn man ihn diesmal verſchonen wolle.“ 
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Vom 23: December 1822. 


Lyon, vom 5. December. 


Geſtern ift der Herzog von Wellington 


von Verona hier eingetroffen, und hat nach 


kurzem Aufenthalte ſeine Reiſe nach Paris 
fortgeſetzt. Tr 85 
London, vom 7. December. 
Das Miniſterialblatt, the Sun, ſagt: „Wenn 
die Monarchen zu Verona Frankreich volle Frei⸗ 
heit gaben in Hinſicht Spaniens zu agiren, 


wie es daſſelbe fuͤr gut achtet, ohne etwas an⸗ 


Stellung der Dinge muß England eine wichtige 


Feſtigkeit in den Preiſen 
zeugniſſe hervor 


Anleihe wird den x. 


Unternehmen dem 


letzten Zeit ſo dringend geweſen, 
die Verhandlungen. in der Chancery unter⸗ 


ders als feine Politik und fein Intereſſe zu er⸗ 
waͤgen, fo kann man auch vermuthen, daß 


Rußland daſſelbe Recht auf alle Handlungs⸗ 


freiheit hat. Da nun Rußlands Politik und 
Intereſſe durch die Siege der Griechen und 
einen 
befriedigt ſeyn wuͤrden, ſo werden wir nicht 
erſtaunen, zu vernehmen, daß der Congreß ſich 
mit dem Ueberzange der Franzoſen uͤber die 
Pyrenaͤen und der Nuffen uͤber den Pruth 
endigt. Die Ruſſen zu Verona intereſſiren ſich 
wenig fuͤr den Congreß; ihre ganze Aufmerk⸗ 
ſamkeit iſt auf den Orient gerichtet. Bei dieſer 


Rolle ſpielen.“ 

Man dringt fuͤr die naͤchſte Parlements⸗ 
Sigung ſtark auf Abſchaffung der neuen Hei⸗ 
raths⸗Acte. l 

„Die im Zuſammentritt begriffene Geſellſchaft 
zur Anlegung von Gaͤngen unter den Straßen, 
um, ohne Aufbrechung des Pflaſters, zu all 
Waſſern und Gasroͤhren zu gelangen, wird ihr 
Parlement zur Kenntniß⸗ 
nahme vorlegen. Die Sache findet da viele 
Schwierigkeiten, 
unter der Erde befinden. 

Die Miniſterial⸗Zuſammenkuͤnfte ſind in der 
daß ſie ſogar 


brachen. N 

Die Erwartung, daß Kuba bald eine engli⸗ 
ſche Kolonie ſeyn werde, bringt eine. ziemliche 
der weftindifehen Erz 


Dividende der Preußifchen 


Die albjaͤhri⸗ e ö 
ein, Januar und folgende, Tage 


FFV 
er privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 


Marſch auf Conſtantinopel vollkommen 


zu allen 


wo ſich große Waaren⸗Lager 


im Nothſchildſchen Bureau gezahlt. Die Aus⸗ 
weiſungen der Theilhaber muͤſſen einen Tag zur 
Inſpection bereit liegen. 5 
In Newz York wird eine große oͤffentliche 
Schule fuͤr klaſſiſche Gelehrſamkeit errichtet, 
Ar a Muſter der hohen Schule von Edin⸗ 
urgh. : 
Auf dem Kap ward ein junger Mann, der 
einen Sclaven zu Tode gepeitſcht hatte, zum 


Strange verurtheilt. 
Ma drit, vom 2. December. 


General Mina läßt in Catalonien drei ſtarke 
Militair- Kolonnen, unter den Befehlen der 
Sberſten Cota, Milang, Rotter und Manſo, 
zur Erhaltung der Ruhe zuruͤck, und begiebt 
ſich nach Arragonien, wo unter General Ves 
lasco 12,000 Mann zuſammengezogen find. 
Die von Sr. Majeſtaͤt vollzogenen Beſchkuͤſſe, 
wegen Beſprechung politiſcher Gegenſtaͤnde in 
oͤffentlichen Verſammlungen, und wegen Hufe 
hebung aller ſolcher Kloͤſter, die ſich einzeln 
auf dem platten Lande befinden, ſind den Cor⸗ 
tes in den Sitzungen vom 27. und 29. v. M. 
vorgelegt worden. 2 TR 
Gomez⸗Ramirez, einer der Anführer unter 
Merino, it mit Hinterlaſſung von 18 Todten 
und 25 Gefangenen, in einem Gefechte mit den 
conſtitutionellen Truppen, unter Befehl des 
Oberſt⸗kieutenants Draa, am täten v. M. ger 
blieben. SEN 
Man bemerkt häufige Verſammlungen der 
fremden Miniſter bei dem franzoͤſiſchen Ge⸗ 
ſandten. | 1 
Der General- Lieutenant O' Daly if zum. 
Militair⸗Chef des koͤniglichen Hauſes ernannt 
worden. 8 ; 
Auf den Bericht der behoͤrigen Commiſſton 
uͤber das vom Finanz⸗Miniſter den außeror⸗ 


dentlichen Cortes uͤbergebene Promemoria ſind 


zu den gewoͤhnlichen Ausgaben des Finanz⸗Mie⸗ 
niſteriums fuͤr das laufende Verwaltungs⸗ 
Jahr 442,478,117 Realen in der geſtrigen 
Sitzung bewilligt worden. a ea a 


Ju Manrefa in Catalonien iſt eine um jo 


ſchrecklichere Verſchwoͤrung entdeckt und vere 


nichtet worden, da die Behoͤrden ſelbſt daran 
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Theil genommen haben. Die Milig hat ent⸗ 


lange keine apoſtoliſche Aufhebungs⸗ Bulle er 


waffnet und eine Menge Perſonen nach Bar⸗ 


celona geführt werden muͤſſen, ja die Escorte 
mußte 25 derſelben, ihrer Widerſpenſtigkeit 


halber, ſchon unterweges todtſchießen, wor⸗ 
9 02 die beiden Alcalden, fünf Geiſtliche und 


Thorherren, eilf Mönche. ; 
SS letzte Sitzung der Landaburu z Gefell- 
ſchaft war die glaͤnzendſte; auch ein auswaͤr⸗ 
tiger Miniſter war gegenwaͤrtig. Ein Knabe 
von acht Jahren eroͤffnete die Sitzung durch 
‚eine Rede! ; N i 
Lliota, vom 27. November. 

Man vernimmt aus Seo d'urgel, daß am 
23ſten und 24ſten eine Abtheilung von Mina's 
Armee, 3 bis 400 Mann ſtark, vor dieſer 
Stadt erſchien, in dieſelbe eindrang und Lebens⸗ 
mittel verlangte, die auch ſogleich geliefert 
wurden. Am a24ſten Nachmittags befahl Raz 
magoſa einen Ausfall, der einen guͤnſtigen Er⸗ 
folg hatte. Zwei aus der Veſte detaſchirte 
Compagnien drangen in die Stadt und warfen 


die Conſtitutionellen, die nicht einmal Zeit hat 


ten, die erhaltenen Lebensmittel mitzunehmen, 
mit dem Bajonette zuruͤck. Man fuͤgt bei, daß 
auch im Rücken Mina's, wo Moſen Anton 
und Miſas ſtehen, ein Gefecht zum Nachtheil 
der Conſtitutionellen Statt gefunden habe. 
Dieſe, wenn auch geringe Vortheile haben den 
Muth der Königlichen wieder gehoben. 

„Die Redaction des Diaria d' Urgel it nach 


Aglava, einem franzoͤſiſchen Dorfe, zuruͤck⸗ 


verlegt worden. 


2 Siffabon, vom 22. November. 

„In Folge des koͤniglichen Decrets vom aaſten 
b. M. werden 1) die Groß⸗Priorate der drei 
Militair⸗Orden von Chriſtus, St. Benedict 
von Avis und St. Jacob vom Schwerte auf⸗ 
gehoben, und die Einkuͤnfte derſelben zu den 
Staats⸗Ausgaben verwendet. Die gegenwaͤr⸗ 
tigen Groß = Priore ſollen in ihren Würden 
bleiben und, in wie fern ſie nicht anders an⸗ 
zeſtellt werden, 8 3000 Kruſaden erhal- 
ten. 2) Die Kloſter⸗Praͤlaten dieſer drei in 
Shomar, Avis und Palmella beſtehenden Drz 
den ſollen jedesmal guf drei Jahre aus den 
Klofter- Brüdern durch den König, als beſtaͤn⸗ 
digen Verwalter dieſer Orden, ernannt wer⸗ 
den, und als ſolche keine Einkuͤnfte beziehen, 
allein die geiſtliche Jurisdiction fuhren, fo 


folgt. 3) Die Klofter-Brüder folen die Hälfte 
ihrer Rationen fortgenießen und dem Staate 
von der andern Haͤlfte jaͤhrlich Rechnung ab⸗ 
legen. Die in Coimbra beſtehenden Militair⸗ 
Collegien der gedachten drei Orden ſind gleich⸗ 
falls aufgehoben; dagegen wird aus deren bis⸗ 
heriger Dotation Ein einziges gelehrtes Colles 
gium zur Benutzung fuͤr die jetzigen Stipen⸗ 
diarien formirt und bei der Univerſitaͤt beibe⸗ 
halten. J Die Zahl der Moͤnchs⸗Kloͤſter von 
den Regeln der Heiligen: Auguſtin, Benedict, 
Bernhard, Hieronymus, Bruno, Johannes 
des Evangeliſten, Paul des Eremiten; der 
Prediger s Mönche, Karmeliter, Lrinitarier 
u. A. ift auf 89 herabgeſetzt. 5) Mehrere anz 
dere Kloͤſter find theils gänzlich aufgehoben, 
theils in Hinſicht der Zahl der dazu gehoͤrigen 
Geiſtlichen eingeſchraͤnkt und die noͤthigen 
Maaßregeln zur Verwaltung der dem Staate 

heimfallenden Guͤter, Verſorgung der Kloſter⸗ 
Geiſtlichen u. ſ. w. angeordnet. A ; 

Die überfeeifchen Nachrichten, die wir erhal⸗ 

ten, lauten dahin, daß die durch ihre reſpecti⸗ 
ven Regierungs⸗Junten repraͤſentirten Provin⸗ 


zen Maragnon, Para und St. Paolo in Bra⸗ | 


filien, auf die von der oberſten Behörde zu Rio⸗ 
Janeiro an ſie erlaſſene Aufforderung, an der 
Inſurrektion Theil zu nehmen und Abgeordnete 
zu dem neuen Congreſſe zu ſchicken, geautwor⸗ 
haben, daß fie keine andere Regierung, als die 
des Königs und der Cortes, die zu Liſſabon 
ihren Sitz haͤtten, anerkennten. RER 

Die Provinz Ceara if der inſurrektionellen 
Bewegung von Fernambouk gefolgt. Die Eu⸗ 
ropaͤer werden gleichfalls daſelbſt verfolgt; es 
bilden ſich Banden von bewaffneten Negern und 
Mulatten, welche den friedfertigen Einwohnern 
drohen, ſich gegen ſie die groͤbſten Ausſchwei⸗ 
fungen zu erlauben. 

St. Petersburg, vom 30. Novbr, 

Im Archive des Preobraſhenskiſchen Leib⸗ 
Garde-Regiments iſt kuͤrzlich a hly Origi⸗ 
nalz Schreiben des Kaiſers Peter des Großen 
an den Major des gedachten Regiments auf:; 
gefunden worden: „Herr Major! Ich zeige 
Ihnen an, daß Gott mir in dieſer Nacht einen 
Rekruten mit meinem vaͤterlichen Namen ge⸗ 
geben hat; Gott gebe, ihn unter der Muskete 
zu ſehn. Ich bitte, den Herren Offizieren und 


Soldaten Meinen Gruß abzuſtatten und zu 


verkuͤndigen; was beim Jubel aufgeht, ſetzen 


Sie auf meine Rechnung. De 29. 
e 


10. Nobbr.) 1715. peter.“ 


’ Aſtrachan, vom 20. October. 

Als im Derbetſchen Kalmycken⸗Uluß die 
Nachricht von der glücklichen Entbindung Ih⸗ 
rer Kaiſerl. Hoheit der Großfuͤrſtin Alexandra. 
ae eintraf, verſammelte der Erdeni 

aiſchi Tundutow (Oberhaupt des Ulußes) die 
Geiſtlichkeit, die Mitglieder des Sargo-Ge⸗ 

richts und die Vornehmſten des Landes zu einer 
gottesdienſtlichen Feier, bei deren Anfang das 
anweſende Volk der hohen Woͤchnerin und Ih⸗ 
rer Neugebornen ein dreimaliges Hurrah aus⸗ 
brachte. Nach gehaltener Andacht wurden 
ſaͤmmtliche Eingeladene feſtlich bewirthet, und 
den Beſchluß machte eine Subſcription zum 
Beſten der ruſſiſchen Bibel⸗ Geſellſchaft. 
Canton, vom ro. May. ; 
Nachdem die ſchon von uns mitgetheilte 
Nachricht wiederholt iſt, daß der Kaiſer be⸗ 
fohlen habe, das Betragen der Mandarine 
in Canton zu unterſuchen, heißt es weiter): 
„Jedermann erwartet hier wichtige Folgen von 
dieſer Unterſuchung und daß der Verkehr der 
838 155 hieſelbſt dadurch auf einen ganz andern 
uß kommen, fie vielleicht gaͤnzlich vertrieben 
und außer Zugang mit dieſem Lande verſetzt 
werden. — Es muß dieſer Regierung einleuch⸗ 
ten, daß ſeit Eröffnung des Hafens fuͤr Frem⸗ 
de, Luxus, Laſter, Unfieelichfeit und im All⸗ 
gemeinen Armuth ihnen hieher gefolgt find: 


October 


Ueberall auswaͤrts hat man die verkehrteſten 


Begriffe von den Wirkungen des Handels für 
China, als ob derſelbe dieſes Volk bereichre 
und diejenigen arm mache, welche ihn hieher 
fuͤhren. Die Handels» Bilanz. ik aber in der 
That nur ſehr wenig zum Vortheil dieſes Lan⸗ 
des; die Einfuhr von Manufacturwaaren, roher 
Baumwolle und Opium beträgt jährlich 12 bis 
15 Millionen (Piaſter vermuthlich) nimmt taͤg⸗ 
lich zu und frißt an dem Weſen dieſer Regie⸗ 
rung! Dieſes faͤllt den Mandarinen je langer 
je mehr auf, fie wuͤnſchen es zu verhuͤten; 
durch welche Maaßregeln „das liegt noch im 
Schooße der Zukunft, allein man glaubt nicht 


in der Ahnung zu irren, daß unſere Ungelegen⸗ h 


heiten hier erſt angefangen haben und man in 
Kurzem von wichtigen Ereigniſſen hören wird. 


nehmen werden. 


e E TEETE 


Turkei un de techn, tand p 
N riet vom 7. December, , - 
Aus Hydra find vom 23. November wichtige = 


Nachrichten hier eingetroffen, die das Mitge⸗ 


fühl der europaͤiſchen Chriſtenheit in Anſpruch 
; n. Die heldenmuͤthigen griechi⸗ 
ſchen Seeleute hatten auf ihren ſchwachen Kaufe 
fahrteiſchiffen die große tͤͤrkiſche Flotte in die 


Gewaͤſſer von Tenedos verfolgt, und ſahen 


dort mit Ungeduld die Feinde vor Anker liegen, 
um, ſobald die Erlaubniß von Conſtantinopel 
einginge, nach der Hauptſtadt zuruͤck zu kehren. 
Im Aufſchwung der Begeiſterung trugen ſich 
die naͤmlichen Matroſen, die dem erſten Kapu⸗ 
dan Paſcha ein ſo trauriges Schickſal bereite⸗ 
ten, zu einer zweiten kuͤhnen Unternehmung 
an. Der Admiral gab die Erlaubniß, und 
27 griechiſche Seeleute, an ihrer Spitze ein ge⸗ 
wiffer Meiauly, deſſen Name dereinſt in der 
Geſchichte glaͤnzen wird, naͤherten ſich mit 
Brandern am ro, November Abends 7 Uhr dem 
großen Admiralſchiff. Schon ahnete man auf 
dieſem Koloſſe das bevorſtehende Ungluͤck, als. 
Meiauly mit eigener Hand Brandſtoffe auf die 
Brander warf, und dadurch die Exploſton be⸗ 
ſchleunigte. Der Erfolg war glaͤnzend. Der 
Kapudan Paſcha flog auf dem Admiralſchiff 


mit 2500 Mann in die Luft; zwei Fregatten 


fingen gleich an zu brennen. Verwirrung be⸗ 
maͤchtigte fich der Tuͤrken, die Griechen benutz⸗ 
ten ſie, und fingen eine Fregatte von 36 Kanye‘ 
nen unverſehrt auf. So ſind alfo. im Laufe 
dieſes Jahres drei Kapudan Paſcha's „wovon 
einer an der Peſt ſtarb, zu Grunde gegangen. 
Der letzte war, nach Verſicherung chriſtlicher 
Zeitungen, beſonders geſchickt, und ſoll unter 
dem beruͤhmten Kapudan Paſcha Huſſein in 
Aegypten zur Zeit der engliſchen Expedition, 
vor 24 Jahren ſchon commandirtk haben. — 
In Hydra wurden wegen dieſer Vorfälle gußer⸗ 
ordentliche Freudensbezeugungen veranſtaltet; 
die Freude war noch groͤßer, weil eine engliſche 
Corvette, welche neben der ihrigen auch die 
griechiſche Flagge aufgeſteckt hatte, zuerſt die 
willkommene Kunde nach Hydra brachte. — 
Lord Strangford, der fich: eben hier befindet, 
reift übermorgen nach Corfu ab, Die Politik 
der Engländer ſcheint fich ganz geändert zu 
aben, wenigſtens iſt griechifche Blokade-Er⸗ 
klaͤrung endlich von ihnen anerkannt worden. 
s (Nuͤrnb. Zeit.) 


U 
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Nachrichten aus Kalamata vom 23. Novbr. 
zufolge, waren zu Anfang Novembers Zwi⸗ 
ſtigkeiten zwiſchen Kolokotroni und Pietro Bei, 
über die Beſetzung von Napoli di Romania, 
welches letzterer allein fuͤr ſich haben wollte, 
und welches der Paſcha von Napoli angeblich 
vorzugsweiſe ihm zu uͤbergeben verſprochen 
hatte, ausgebrochen. Die Tuͤrken in Korinth 
benätzten dieſen Streit, der vielleicht ſelbſt die 


Folge einer tuͤrkiſchen Lift war, und es gelang- 


ihnen, die wichtige Feſtung Napoli wieder auf 
zwei Monate mit Lebensmittein zu verſehen. 
2000 Tuͤrken zogen mit einem großen Convoi 
von Korinth nach Napoli, wurden aber auf 
dem Nͤckwege geſchlagen. Die griechiſchen 
Heerfuͤhrer ſahen zu ſpaͤt ein, daß ſie beinahe 
ein Opfer der tuͤrkiſchen Liſt, die ihnen nun 
zweimal das Ziel ihrer Operationen entriſſen 
hatten, geworden waͤren, und ſoͤhnten ſich am 
13. November in Tripolizza bei einer perſoͤn⸗ 
lichen Zuſammenkunft wieder aus. Gelingt es 
ihnen, Napoli di Romania, wovon eine Hälfte 
ſchon in ihren Haͤnden iſt, vollends zu erobern, 
ſo wuͤrde die Beſatzung ein hartes Loos treffen, 
da die Treuloſtgkeit derſelben die Griechen zur 
hoͤchſten Erbitterung getrieben hat. 
Von der Donau, vom rr. December. 
Nach den letzten Nachrichten aus der Tuͤrkei 
' foaren Aſiaten in Conſtantinopel eingeruͤckt, die 
Janitſcharen ſchlugen ſie aber mit Verluſt zu⸗ 
ruck. Zwiſchen dem Janitſcharen Aga und dem 
Ibrahim Paſcha, Befehlshaber der Aſiaten, 
war demnach ein foͤrmlicher Buͤrgerkrieg aus⸗ 
gebrochen, deſſen Reſultat vielleicht über das 
Schickſal der Pforte entſcheidet. 
Churſid Paſcha hat wirklich einen neuen Ein⸗ 
fall in Livadien verſucht und iſt zuruͤckgeſchla⸗ 
gen worden. Die Griechen haben ſich namhaft 
in dieſer letztern Provinz verſtaͤrkt, da ſie mit 
Recht uͤberzeugt find, daß fich dort das Schick⸗ 
ſal von Morea entfiheiden muß, um fo mehr, 
da Omer, Paſcha von Vrione, den gemeſſen⸗ 
ſten Auftrag bat, nach Lepanto vorzudringen, 
um von dort aus den im nördlichen. Livadien 
ſtehenden Griechen in den Rücken zu manoeu⸗ 
priren, um Churſid's Unternehmungen zu etz 
leichtern. Nach den neueſten Berichten hatte 
Omer mehrere gluͤckliche Gefechte geliefert, 
aber zuletzt bei Anatoliko eine empfindliche Nie⸗ 


derlage erlitten. Churſid's Angriffe auf die 


die tuͤrkiſche in die Flucht, wobei zwei tuͤrkiſche 


Colocotroni bey Corinth. 


des bekannten Halet Efendi hauptſaͤchlich der 


der That aber von der Perſon des Sultans 
entfernt wurde. — Dem vorigen Großweſtr iſt 


Engpaͤſſe waren insgeſammt zuruͤckgeſchlag 
worden. (Nuͤrnb. Zeit.) 2 
EUER Trieſt, vom s. December. 
Das Packetboot aus Corfu, welches geſtern 
in 8 Tagen hier einlief, brachte Btiefe ans 
Morea bis zum 23ſten November. Ueber die 
Ereigniſſe bei Miſſolunghi meldet man Folgen⸗ 
des: Omer Vrione hatte fh Einverſtaͤndniſſe 
in der Stadt verſchafft, und ſie war nahe dar⸗ 
an, übergeben zu werden, als Maurocordako 
von Vrachori heran rückte und das tuͤrkiſche 
Corps, welches die Stadt blockirte, gaͤnzlich 
aufrieb. Die tuͤrkiſche Flottille, welche beim 
Schloß von Lepanto lag, hatte ſich gleichzeitig 
Miſſolunghi genaͤhrt, um die Operationen der 
Tuͤrken zu unterſtuͤtzen. Am 16. November 
kam eine griechiſche Flottille heran und trieb 


Eorvetten genommen wurden. Pietro Bey den 
Mainotten ſteht bei Napoli di Romania und 1 


Mit diefen Nachrichten vergleiche man fols | 
genden Bericht des Oeſtreichiſchen Beobachters: f 
; Wien, vom 17. December. 

Den neueſten Nachrichten aus Conſtantinopel 
vom 25. Novbr. zufolge, ſcheint die Ungnade- 


Feindſchaft der Janitſcharen ſowohl, als der 
Ulemas zugeſchrieben werden zu muͤſſen, deren 
Haß er ſeit laͤngerer Zeit in einem hohen Grade 
auf ſich geladen hatte. Seine Entfernung aus 
der Hauptſtadt war jedoch mit keiner ſtrengen 
Behandlung verbunden. Sein Vermoͤgen, feine 
Beſitzungen blieben unberuͤhrt, und ſtatt der 
ihm anfaͤnglich als Verweiſungsort bezeichne⸗ 
ten Stadt Bruſſa, wurde Halet Efendi ſogar 
erlaubt, fich in das Kloſter der Derwiſche des | 
Ordens ider Mewlewi, welchem er vor einigen 
Jahren ſich einverleiben ließ, nach Konja (Icos f; 
nium) zurückziehen zu dürfen. a i 
Der Fall Halets zog auch jenen feines Goͤn⸗ 
ners, des Berber Baſchi, wie wir letzthin ges 
meldet, nach fih, welcher durch feine Ernen⸗ 
nung zum Silihdar (Waffentraͤger des Sul⸗ 
tans) zwar dem Anſcheine uach befoͤrdert, in 


Gallipoli, dem abgeſetzten Mufti Nicomedien 
als Verweiſungsort angewieſen. — 7 


t 
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Der neue Groß weſtt Abdullah Paſcha fand 


gleich nach ſeiner Erhebung zu dieſem Poſten 


Gelegenheit, ſeine Thaͤtigkeit und ſeinen Eifer 
in Erfuͤllung ſeiner Amtspflichten an Tag zu 
legen. Bei einer am 11. November in der Juz 
denvorſtadt Chasskoi ausgebrochenen Feuers⸗ 
brunſt war Abdullah Paſchg fo unablaͤſſig ber 
muͤht, bie Arbeiter durch Geldſpenden und 
durch ſein eigenes Beiſpiel zur Anſtrengung 
aller Kräfte zu ermuntern, daß der Wuth der 

lammen ſchon nach zwei Stunden Einhalt ge⸗ 
chah; der Großweſir ſelbſt aber zog ſich dabei 
eine nicht unbedeutende Unpaͤßlichkeit zu. — 

Das Commando des bisher dem Abdullah Pa⸗ 
ſcha untergeordneten Truppencorps auf der 
aſtatiſchen Kuͤſte des Bosphors, ift dem Kiaja 
des Ibrahim paſcha, Commandanten des Be⸗ 
obachtungslagers von Bujukdere, Mehmed Pa⸗ 
ſcha, verliehen worden. ; 
Verſchiedene andere Veränderungen in den 
Stellen des Innern find als Folge der Entfer⸗ 


nung Halet Tfendi's anzuſehen, indem fie meiz 
ſtens Clienten deſſelben betrafen. So iſt der 


bisherige Intendant der Stuͤckgießerei von 

Topchana, Ahmed Aga, nach Amaſia verwie⸗ 
ſen, und dieſer Poſten dem vormaligen Kiaja 
Bei, Muſtafa Efendi, das von erſterem zugleich 


verfehene Amt eines Mutbach Emini (Ober⸗ 


Küchenauffeherg) aber, dem Juſſuff Aghiah 
Efendi verliehen worden. Dagegen wurden 
mehrere durch Halets Einfluß aus der Haupt⸗ 
ſtadt verwieſene Mitglieder des Corps der Ule⸗ 
ma und darunter namentlich der ehemalige He⸗ 
kim Baſchi, oder Leibarzt des Großherrn und 
Ex⸗Kadileskier von Natolien, Behdſched Efen⸗ 
di, aus ihrem Exil zuruͤckberufen. ` 
Während diefer ganzen Zeit hat fortan in 
der Hauptſtadt und ihren Umgebungen voll⸗ 
kommene Ruhe und Ordnung geherrſcht, die 
nur in einigen Quartieren durch Einbruͤche von 
bewaffneten Diebesbanden geſtoͤrt wurde. Die 
Wachſamkeit der Polizei hat jedoch dieſem Un⸗ 
weſen bald Einhalt gethan ). — 


„ Von den blutigen Auftritten, und andern ſchweren 
Unprdnungen, deten angebliche Briefe aus Con⸗ 
kantinopel vom 10 uud 11. November in deutſchen 
, Beitungen fo freigebig erwähnen, wußte man gtfo 
zu Eonſtantinopel ſeloſt eben 
den in No. 2 
Oetober angeführten unmenſchlichen. Granel: und 
Schreckeusſcenen, welche, nach einem angeblich 
aus Cppern vom 15. Augüſt uber Corfu zu Trieß 


N 


of i fo wenig, als von 
297 der allgemeinen Zeitung vom 24. 


Aus Afen find kürzlich keine weitern Nach⸗ 
richten über die Fortſchritte der perſiſchen Waf⸗ 
fen angelangt. Die Befehlshaber der osma⸗ 
niſchen Truppen in der Gegend von Erſerum 
befinden ſich mit dem groͤßten Theile ihrer 
Streitkraͤfte in jener Stadt, welcher ſich die 
Perſer genaͤhert haben, ohne jedoch etwas 
ernſtliches gegen ſie zu unternehmen. Daſſelbe 
iſt der Fall in den Umgebungen von Bagdad. 
Dagegen hat ein weit gefaͤhrlicherer Feind, 
namlich die unter dem Namen cholera morbus 
bekannte, verheerende Seuche, welche fruͤher 


nur in den, weiter gegen Oſten gelegenen Laͤn⸗ 


dern gefuͤrchtet ward, fich bereits tief in die 
aftatifchen Provinzen der Tuͤrkey verbreitet, 
und in Mardin und Urfa ſolche Sterblichkeit 
veranlaßt, daß man ſelbſt in Aleppo uͤber die 
ſchnellen Fortſchritte dieſes dort neuen Uebels 
große Beſorgniſſe zu ſchoͤpfen anfing. 
Sbwohl die Pforte über die Ereigniſſe auf 
dem Kriegsſchauplatze in Griechenland und 
Morea das einmal angenommene Stillſchwei⸗ 
gen zu beobachten fortfaͤhrt, fo waren doch auf 
andern Wegen Berichte aus jenen Gegenden zu 
Conſtantinopel eingelaufen, welche uͤber die 
dortigen Ereigniſſe hinlaͤnglichen Aufſchluß ges 
waͤhren. Dieſe Berichte, weit entfernt von 
furchtbaren Niederlagen der tuͤrkiſchen Trup⸗ 
pen, oder von Siegen der griechiſchen Inſur⸗ 
genten zu ſprechen, kommen vielmehr darin 
überein, daß die ottomanniſchen Befehlshaber 
ohne bedeutenden Verluſt mehrere im Aufſtan⸗ 
de begriffene Diſtriete zum Gehorfam gebracht, 
und insbeſondere die, an der weſtlichen Kuͤſte 
Griechenlands gelegenen Provinzen Acarnanien 


und Aetolien zur Unterwerfung und Amneflie 
bewogen haben, welche auch von Seite der 


tuͤrkiſchen Anfuͤhrer gewiſſenhaft gehalten wird, 
während die griechiſchen Haͤuptlinge, nach oben⸗ 
erwähnten Berichten, ihre Anweſenheit aller 
Orten mit Handlungen der Treuloſigkeit und 
der Graufamkeit bezeichnen. Hindert uͤbrigens 
auch der Mangel an Lebensmittel die ottoma⸗ 
niſchen Heerfuͤhrer jetzt neuerdings in Morea 

ſo befinden ſich doch, nach den 


einzudringen, 

eingelaufenen Briefe, im Monat August auf dert 
Juſel Cypern Statt gefunden haben ſollten. Da 
alle bis zum ax. September. reichenden Berichte 
aus prera nicht die geringſte Spur davon enthal⸗ 
In o zeigt ſich auch diefe Nachricht als keine Ere 
dichtung. : , 3 


f Ve 


friſcheſten, bis gegen die Mitte Novembers 
e YEE VAE die feſten Plaͤtze Moz 
don, Coron, Patras, Korinth, Caftel’ di 

~ Morea, und Napoli di Romania fortwährend 
im Beſitze der großherrlichen Truppen, und die 
Beſatzung von Korinth hat ſelbſt Mittel gefun⸗ 
den durch ein geſchicktes Manoeuvre, wodurch 
das griechiſche Blockade-Corps von Napoli di 
Romania irre geleitet wurde, hundert Pferdes 

ladungen Mundvorrath in jenen hartbedraͤng⸗ 
ten Platz gelangen zu machen. 

Minder guͤnſtig lauten die Nachrichten von 
der tuͤrkiſchen Flotte; fie ſcheint neuerlich, theils 
durch die Unerfahrenheit der Anfuͤhrer, theils 
durch die Kuͤhnheit ihrer Gegner empfindliche 
Unfälle erlitten zu haben. So viel iſt gewiß, 
daß eines der Linienfchiffe am 13. November 
bei Tenedos durch griechiſche Brander vernich⸗ 
tet, eine Fregatte und einige Korvetten aber 
durch Stuͤrme bei Tſcheſchme an die Kuͤſte ge⸗ 
worfen wurden. Die uͤbrigen Schiffe haben 

ch, mehr oder weniger beſchaͤdigt, in die 
Meerenge der Dardanellen zuruͤckgezogen. Die 
Regierung war ſogleich bemuͤht, die thaͤtigſten 
Vorkehrungen zu treffen, um der Flotte die noͤ⸗ 
thige Huͤlfe zuzuſenden. Der Intendant des 
Arfenals, Hadſchi Said Effendi, und der eher 
malige Hafen⸗Capitain Carciotti, ein im Sees 
weſen erfahrner Algierer, wurde nebſt mehrern 
Offizieren der Admiralitaͤt unverzüglich nach 
den Dardanellen beordert, wohin ihnen auch 
mehrere Fahrzeuge des Arſenals mit den noͤthi⸗ 
gen Schiffsmaterialien gefolgt find, 
Das Peſtuͤbel ſcheint fich fortan auf die Bu⸗ 


jukdere zunaͤchſtgelegenen Doͤrfer zu beſchraͤnken, 


und hat auch dort in den letzteren Tagen merk⸗ 
lich abgenommen. f 
Vermiſchte Nachrichten 
Aus ausfuͤhrlicher Nachricht, welche die 
Staats⸗Zeitung von dem Leben des Staats⸗ 
Kanzlers, Fuͤrſten Hardenberg giebt, thei⸗ 
len wir noch folgendes mit: „Die Vollendung 
ſeiner Bemuͤhungen zur wirklichen Einrichtung, 
einer ſtaͤndiſchen Verfaſſung hat er nicht erlebt, 
aber der Staatsrath, den der Koͤnig in ſeiner 
Weisheit und ganz in den Ideen ſeines Kanz⸗ 
lers 1817 errichtet, darf in dieſer kurzen An⸗ 
i ige nicht uͤbergangen werden; vielmehr glau⸗ 
ben wir folche am wuͤrdigſten für das Andenken 
des großen Mannes, mit den eigenen Worten 


* 
1 


beſſelben zu ſchließen, bie er bei Eroͤffnung des 


Staatsraths mit tiefer Bewegung zu den Mit⸗ 
gliedern deſſelben ausgeſprochen: „Wir wuͤr⸗ 
den den Anſpruͤchen, welche die Zeit und d 

Nachwelt an uns zu machen berechtigt ſind, 
nur ſehr unvollkommen genuͤgen, wenn wir 


unſere Beſtrebungen auf den engen Kreis des 


augenblicklichen Beduͤrfniſſes befchrankten, | 
Vielmehr ift die Aufgabe, die wir zu loͤſen Has 3- 
ben, nicht: das Beſtandene geradehin zu ver⸗ 


werfen, bloß weil die kuͤnſtlichen Berechnungen . 


der Theorie etwas anders wollen; nicht: als 


eine Ueberlieferung des Alterthumes es in un⸗ * 


veraͤnderter Geſtalt zu bewahren, ſondern es 


in die gegenwaͤrtigen Beduͤrfniſſe des Staates, 


in die Bildung unſeres Volkes und in die Fo⸗ 
derungen der Zeit verſtaͤndig einzufuͤgen. Die 
Geſetzgeber ſind das Ruͤſtzeug, welches die 
Weltregierung für die Erziehung des Menſchen⸗ 
geſchlechtes auserwaͤhlt. Nur, wenn wir für 
das Hoͤchſte begeiſtert ſind, koͤnnen wir die 
Wohlfahrt dieſes Reiches und die Selbſtſtaͤn⸗ 
digkeit des Volkes begruͤnden. Auch iſt ein 
ſolches Beſtreben allein das Beiſpiel, mit wel⸗ 
chem Preußen vorangehen muß.“ 3 


Nachrichten aus Genua vom 30, November 
melden: „Nachdem die ſterblichen Ueberreſte 
des Koͤnigl. Preußiſchen Staatskauzlers, Fuͤr⸗ 
ſten v. Hardenberg, einbalſamirt und in einen 
bleiernen Sarg gelegt, dieſer ſodann in einen 
andern aus Nußbaumholz verſchloſſen, und 
beide Saͤrge wieder in einen dritten aus Nuß⸗ 
baumholz, mit ſchwarzem Tuche von Außen 
uͤberzogen, gelegt worden waren, ſchritt man, 
in Erwartung weiterer Befehle Sr. Majeſtaͤt 
des Koͤnigs von Preußen, zur einſtweiligen 
Beiſetzung der Leiche in einem der Gemaͤcher 


des proteſtantiſchen Kirchhofes. Folgendes iſt 


die auf dem Sargdeckel eingegrabene Inſchrift: 
„Carl Auguſt Fuͤrſt v. Hardenberg, Konigl. 
Preußiſcher Staatskanzler, geboren den zr ften 


May 1750, geſtorben den 26. November 1822.“ 1 ! 


Laut Bayonner Briefen (heißt es in einer pa- 
riſer Nachricht) hat General O'Donnel von der 
Glaubensarmee, auf die Nachricht von der , 
Vernichtung des Armeecorps unter dem Baron n 
v. Eroles, feine Expedition nach Navarra aufs 


gegeben, und if nach Bayonne zurüͤckgekom⸗ Bir 


men. Die ſpaniſchen Grenzprovinzen dürften 


aun ſchnell beruhigt werden, was neue Hoff⸗ 
nung zur Erhaltung des Friedens giebt. 

Den letzten Nachrichten aus Ancona zufolge, 
befanden ſich die Abgeordneten des griechiſchen 
Senats noch in der dortigen Quarantaine. Die 
Nachrichten, daß der heil. Vater deren Dauer 
abgekuͤrzt, aber der Congreß die Zulaſſung dies 
sfer Abgeordneten verweigert habe, ſcheinen 
demnach grundlos geweſen zu ſeyn. 


Zu Wilkiſchken bei Gumbinnen vergiftete die 
Bauerfrau Weiſchwill am 12. November ihre 
funfzehnjaͤhrige Tochter, aus Beſorgniß, daß 
dieſe einen von ihr begangenen Gaͤnſe⸗Diebſtahl 
berrathen möchte, mit Arſenik. Nach Entz 
deckung dieſer Frevelthat geſtand ſie, vor zwei 
Jahren ihren Schwiegervater, um ihn zeitiger 

ju beerben, und vor 5 Monaten den Mann ihz 
ker aͤlteren Tochter, um dieſe an einen reicheren 
Mann zu verheirathen, auf gleiche Weiſe aus 
der Welt befoͤrdert zu haben. > 


Ein Schreiben aus Smolensk meldet folgen⸗ 
des ſchauderhafte Ereigniß: In eine entlegene 
Bauerhuͤtte, deffen Eigner ſich auf die Jagd 
begeben hatte, tritt am hellen Tage ein dem 
Auſchein nach febr un ) ö 
Bettler und bittet die Wirthin, die ſich mit 
ihren beiden kleinen Kindern allein zu auſe 
befindet, um eine Gabe. Das gutmuͤthige 
Weib noͤthigt ihn fi, auszuruhen, waͤhrend 
ſie hinausgeht, um fuͤr ihn Speiſe und Trank 
zu holen. Nachdem der Bettler ſich geſaͤttigt, 
nimmt er, zum nicht geringen Erſtaunen des 
Weibes, eine andere Sprache an und verlangt 
mit drohender Stimme das Geld, welches wie 
ihm bekannt ſey, ihr Mann beſitze. Da der 
Unhold mit dem Brodmeſſer auf ſie e 
um fie zum Geſtaͤndniß zu zwingen — erklaͤrt 
ſie ſich bereit, ihm ihr Geld, das fie beſitzt, zu 
übergeben, in welcher Abſicht fie eine in der 
Stube befindliche Leiter, welche auf einer Fall⸗ 
thuͤr des Bodens angelegt iſt, erſteigt. Als 
| fie diefe erſtiegen hat, zieht fie fie jedoch ſchnell 
nach fich; und ſetzt auf diefe Weiſe ihn voͤllig 
außer Stand zu ihr gelangen zu koͤnnen. Ver⸗ 
gebens iſt feine Drohung, fie achtet ihrer nicht, 


aber jetzt ergreift er ihre beiden kleinen Kinder 


und ſchwoͤrt diefe zu verſtuͤmmeln, zu toͤdten, 


verlaſſe fie nicht ſchleunig ihren Aufenthalt und 


% 


alter und ſchwaͤchlicher 
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haͤndige ihm das verſprochene Geld ein. Die 
Frau bleibt aber in ihrem Verſteck und verſucht 
das Dach aufzureißen und Huͤlfe herbeizu⸗ 
rufen. Waͤhrend dieſer Befchäftigung ſchnei⸗ 
det dieſer Unmenſch den Kindern Naſen und 
Ohren ab; zuletzt toͤdtete er die verſtuͤmmelten 
Kleinen, der Mutter hohnlachend die vollbrach⸗ 
te Mordthat zurufend; dieſe, nachdem ſie mit 
großer Anſtrengung ein Loch in das Dach ge⸗ 
macht, ruft nun laut um Huͤlfe. — Dieſes 
vernimmt ein Offizier, der ſo eben voruͤber 
faͤhrt, und ſchickt, ſelbſt im Wagen ſitzen blei⸗ 
bend, ſeinen Dentſchick (Bedienten) hin, um 
nach der Urſache des Jammergeſchreies zu fra⸗ 
gen. Der Bediente ſtuͤrzt hinein, wird von 
dem Moͤrder mit dem Meſſer in der Fauſt be⸗ 
grüßt, und gleich koͤdlich getroffen, fo daß er 
lautlos zu Boden faͤllt, fein längeres Ausblei⸗ 
ben noͤthiget den Offizier, den Grund deſſelben 
zu unterſuchen. Er kommt und ſieht die ange⸗ 
richteten Graͤuel — und will die Flucht des 
Moͤrders hemmen, auf den er mit gezogeuem 
Saͤbel eindringt, und dem er alle Finger der 
rechten Hand abhaut, dieſer nimmt aber die 
Gelegenheit wahr, und entwiſcht durch dis 
offenſtehende Thuͤre. Auch das Weib hat ſich 
während defen durchs Dach ins entferntere‘ 
Dorf geflüchtet, um alte herbei zu holen In⸗ 
zwiſchen kommt ihr Mann zurück, welcher auf 
den blutbefleckten Moͤrder ſtoͤßt, in ihm aber 
nur den Bettler dieſer Gegend kennt. Der 
Heuchler verbirgt ſeinen Schreck unter Jam⸗ 
mergeſchrei, indem er ihm ſeine fingerloſe Hand 
zeigt und ſagt: „Eile, eile! In Deinem Hauſe 
iſt ein Moͤrder, ein Offizier, der Deine Kinder, 
noch einen Menſchen, der ihnen beiſtehen wollte, 
ermordet hat, und welchem ich, ſo verſtuͤm⸗ 
melt, wie Du mich ſiehſt, mit genauer Noth 
entronnen bin.“ — Der erſchreckte Wirth 
ſtuͤrzt, während der Schandbube fich eiligſt das: 
von macht, mit der geladenen Flinte in der 


Hand, ſeinem Hauſe zu, gewahrt durch die 


offenſtehende Thuͤr den Offizier neben den blu⸗ 


tenden Leichen ſeiner Kinder, haͤlt ihn, wie 


natuͤrlich, für den Mörder, legt feine Flinte 
auf ihn an und — erſchießt ihn. — Den Schuß 
hoͤrt das mit Leuten herbeieilende Weib, ſie 
ſieht den Offizier fallen und bricht in ein Jame. 
mergeſchrei aus, indem ſie ſagt: Was haſt Du 
gethan? Du Haft unſern Retter erfchoffen — 
nicht er, ſondern der Bettler iſt der Mörder. 


\ 
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unſerer Kinder. Der Gatte, durch das Entz 
ſetzliche des Anblickes noch mehr aber durch feiz 
ne unvorſichtige That erſchuͤttert, falt, nadz 
dem er mehrere Augenblicke ſtarr und bewe⸗ 
gungslos da geſtanden, vom Schlag getroffen, 
ruͤcklings nieder und — giebt feinen, Geiſt auf. 


In der erſten Woche dieſes Monats wurde 
der neue Straßenbau am St. Gotthardsberg⸗ 
paſſe von Sieg bis Goͤſchenen gluͤcklich voll 
endet. Die neue Straße geht bei Amſteg an, 
und laͤuft in einer Breite von 18 franzoͤſiſchen 

chuh hinauf bis nach Goͤſchenen im wilden 
Hochgebirge. Betraͤchtliche Strecken iſt ſie 
durch Felſen und oft einzeln liegende Granit⸗ 
maffen geſprengt; nebſt früher beſtandenen neu 
uͤberſetzten, führen. drei neue große ſteinerne 
Bruͤcken über die Reuß, und drei gleiche und 
vier kleinere über andere tiefe Gebirgstobel 
und Waldbaͤche. 


Im Quarterly Review vom October befindet 
ſich folgende Geſchichte: „In der Menagerie 
des Jardin des Plantes zu Paris war eine alte 

påne, die fidh durch Aral den Fuß brach. 

der Nacht, ehe der Knochen wieder einge⸗ 
tichtet war, big fie fich ſelbſt den Fuß ab, und 
man fand am nächften Morgen, daß fie ſolchen 
mit Haus und Haar verzehrt harte.“ A 


Die am 17ten d. M. Abends halb 9 Uhr erz 


folgte glückliche Entbindung feiner Frau gez 


borne Menger, von einem munteren Maͤd⸗ 
en, beehrt fich. theünehmenden entfernten 
runden und Bekannten hierdurch ergebenſt an⸗ 

eigen, Kupferberg den 19. December 1822. 

Wolff, Koͤnigl. Huͤtten⸗Meiſter. 


Die gluͤckliche Entbindung meiner Gattin 
von einem muntern Sohne zeige meinen geehr⸗ 
ten Verwandten und Freunden ergebenſt an. 

Schweidnitz den 20, December 1822. 

Hierſemenzel, Stadt- Apotheker. 

Es hat dem Allerhoͤchſten gefallen heut Nach⸗ 

mittag um halb 2 Uhr unſere innig geliebte 


Gattin, Mutter, Schweſter und E hwaͤgerin, 


hanne Friedericke Maria Eliſabeth gebor⸗ 
de Ehrenberg, nach vielen Leiden an der 


Deuftrantgelt ena ee 43 Yabeen 
aus dieſem Zeitlichen in das Ewige zu verfegen, |- 
Dieſen får mich und die Meinigen harten Ders f 
luſt zeige ich allen meinen geehrten anweſenden 
und ausiwärtigen Verwandten und Freunden 
ganz ergebenſt an. Wahrer Theilnahme uͤber⸗ 
zeugt, verbitte ich mir alle Beileidsbezeugun⸗ 
gen, um meinen gerechten Schmerz nicht zu 
vermehren. i i 
Chriſtoph Gottfr. Andretzky, als 
Gatte, nebſt den übrigen Hinter? 
laſſenen der Verſtorbenen. 
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Beilage 


der pri efifchen Zeitung. 
Bom 23. December 1822. Se „ 


An 


In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs ⸗ Expedition, Wilh. Gottl. Korn's 
; Buchhandlung ift zu haben: PRERANE 8 


Weber „F. A., Taſchenwoͤrterbuch neues vollſtaͤndiges, der Engliſchen und Deutſchen Sprache, 


2 Boe. gr. 2. Leipzig, Tauchnitz. Stereotyp⸗Ausgabe, broſchirt. ı Rthlr. 13 Sgr. 
Kofenmüler, G. H., Hausaltar oder Morgen und Abendgebete auf alle Dage des Jahres. 
Ates Vierteljahr. gr. 8. Leipzig. Induſtrie⸗Compt. IKthlr. 10 Gat: 
Eine vorzuͤgliche Auswahl von Kinderſchriften und Weihnachese 
geſchenken fuͤr jedes Alter und Geſchlecht, in deutſcher und franzoͤſiſcher Sprache, 
geſchmackvoll gebunden — Landcharten, Globi, Gefellfchaftsfpiele, und ſaͤmmtliche 
erſchienene Taſchenbücher für das Jahr 1823 find zur geneigten Auswahl in der Wil⸗ 


heim Gottlieb Kornſchen Buchhandlung zu finden. 5 i 
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Gettetde Preis in Courant. (Pr. Maaß.) Breslau den 21. Decbr. 1822. 


Weitzen s Rthlr. 27 Syr 8 Din. — 1Rthlr. 25 Sgr. 2 On. — 1 Rthlr. 22 Sgr. FD ite 


Roggen 1 Kthlr. 25 Sgr. 9 D'n. — 1 Kthlr. 22 Sgr. 8 D'n. — 1 Kthlr. 19 Sgr. 7 Dte 


Gerſte 1 Kthlr. 11 Sgr. 11 Din, — 1 Kthlr. 8 Sgr. I D'n. — 1 Kthlr. 5 Sgr. 11 Wite 
Hafer 1 Athlr. 6 Sgr. 3 D'n. — 1 Rthlr. 3 Sgr. T1 D'n. — 1 Rthlr. 1 Sgr. 8 D'n⸗ 
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PENN „ V 
Reichsthaler Dreizehn Courant vom Deutſchen Tanz⸗ Verein geſammelt 


‚find von dem Rend anten Herrn Giersberg dem Vorſteher⸗Amte des Hospitals für 


alte huͤffloſe Dienſtboten übergeben worden, wofür daſſelbe hiermit ergebenſt dankt, 
mit dem innigſten Wunſche daß der Himel den guͤtigen Gebern dafur die reinſten 


Freuden ihres Vereins im vollſten Maaße genießen laſſen moge. 


(Bekanntmachung.) Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz if in dem über 


das auf einen Betrag von 851 Rthlr. 9 Sgr. 4 D'n. manifeſtirte und mit einer Schulden⸗Sum⸗ 


à 


me von 4368 Nihlr. 21 Sgr. 9 Pf. belaſtete Bermoͤgen des hieſigen Kaufmann Moritz Lands⸗ 
berger am sten July 1822 eröffneten Concurs⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nach⸗ 


weiſung der Anſprüche aller etwaigen unbekannten Gläubiger auf den roten Februar 1823 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtitzrath Krauſe angeſetzt worden. Dieſe Glaͤubi⸗ 


ger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich in demfelben aber pers 


ſonlich oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekar nt⸗ 
ſchaft die Herten Juſtiz⸗ Commifflons⸗Rath Meyer und Pfendſack vorgeſchlagen werden, 


zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derfelben anzugeben und die etwa 
orhan denen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Cite 


leitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausbleibenden mit ihren Anſpruchen von der 


RN 
i 


F 
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Maſſe werden ausgeſchloſſen und ihnen deshalb gegen die übrigen Glaͤubiger ein ewiges Stille 

ſchweigen wirs auferlegt werden. Breslau den 25ten Sertbr. 1822, Na 135 

6 i a S ; Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. i 
(Avertiſſe ment.) Von Selten des unterzelchneten Königl, Stadt-Wafſen⸗Amts 

wird in Gemaͤßheit des §. 137. bis 142. Titel 27. Pars 1. des Allg. Landrechts den etwa noch 
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nikamien Gläubigern des hierſelbſt verſtorbenen Bürgers und Hanbelsmannes Elias Ep 
Goldſſchmidt die bevorſtehende Theilung der Verlaſſenſchaft des letztern unter den Erben 
hierdurch öffentlich bekannt gemacht, um ihre etwanigen Forderungen an der Goldſchmidtſchen 
Verlaſſenſchaft in Zeiten und zwar längſtens innerhalb drei Monaten anzuzeigen und geltend zu 
machen, widrigenfalls nach Ablauf dieſer Friſt und erfolgter Lheilung fid) die etwanigen Erb⸗ 
ſchaftsglaͤubiger an jeden Erben nur nach Verhaͤlrniß feines Erbantheils halten können. Gege⸗ 
ben Breslau am 14ten Novbr, 1622. Das Koͤnigt. Stadt- Waiſenamt. 

(Bekanntmachung.) Das zwiſchen dem Haufe des Zimmermeiſters Handel am 
Ketzerberge und der ehemaligen Bau⸗OInſpektor-Amtswohnung in der Neuſtadt belegene, 
groͤßtentheils zum vormaligen Veſtungs⸗Gebiet gehörig geweſene Grundſtück von 1 Morgen 
65 Quadrut⸗Nuth. Flaͤchen⸗Inhalt folin 2 Abtheilungen durch öffentliche Licttation verkauft wer 
den. Hierzu ſteht auf den zoten December diefes Jahres, Vormittags um 10 Uhr, ein Terz 
min an, in welchem fich Kaufluſtige vor unſerm Kommiſſarius, Stadtrath Blumenthal, 
auf dem rathhaͤuslichen Fuͤrſtenſaal einzufinden haben. Die Verkaufsbedingungen konnen taͤg⸗ 
lich bei dem Rathhaus-Inſpector eingeſehen, auch kann das Orundſtuͤck vor dem Termin im 
Augenſchein genommen werden, wozu Kaufluſtige fih bei dem Stadt⸗Bau.⸗Juſpector Bern⸗ 
hard melden wollen. Breslau den 21ten November 1822. ; > 
f Zum Magiſtrat hiefiger Haupt> und Reſidenz⸗ Stads verordnete: Dber s Bürgers 

meiſter, Buͤrgermeiſter und Stadt» Käthe, 

(Edictal Citation.) Von dem unterzeichneten Gericht wird der verſchollene Zimmer⸗ 
geſelle Lorenz Johann Nepomucen Rottendorf aus Finſtergaſſe bei Neiße, welcher im Jahr 
1804. auf die Wanderfchaft gegangen, ſeit jener Zeit aber von feinem Leben und Aufenthalt 
keine Nachricht gegeben hat, fo wie ſeive etwa zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erben und Erbneh⸗ 
mer, auf Anſuchen feiner hieſigen naͤchſten Verwandten dergeſtallt öffentlich vorgeladene, daß 
derſelbe, oder feine etwanigen Erben fih binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dein auf den 
1. October 1823. Vormittags um 9 Uhr vor dem deputirten Herrn Juſtiz-Rath Goerlich 
anberaumten praͤcluſtviſchen Termine auf den Zimmern des unterzeichneten Gerichts entweder 
in Perſon oder ſchriftlich melden, und weitere Anweiſung im Fall des Aus bleibens aber ge- 
waͤrtigen follen, daß der Lorenz Johann Nepomucen Nottendorff fuͤr todt erklärt und fein 

Vermoͤgen dem, als naͤchſte Erben, fich legitimirenden Anverwandten zur freien Dispoſition 
wird uͤberlaſſen werden. Neiße den öten December 1822. 0 
7 „Königlich Preußiſches Hofrichter Amt, 

(Bekanntmachung.) Auf hohe Verfuͤgung foll den ııten Januar 1823 die Anferti⸗ 
gung von 174 Stuͤck normal Bettſtellen für das hieſige Kaſernement an den Mindeſtfordernden 
unter Vorbehalt hoher Genehmigung verdungen werden. Diejenigen, welche obige Anfertigung 
unternehmen wollen, werden ſich am beſtimmten Tage, Vormittags um 10 Uhr in unſerm Ge⸗ 
ſchaͤfts Locale einzufinden haben. Breslau den arten December 1822, TRGA 

AR Die Koͤnigl. Garnifon » Verwaltungs - Direction, 

(Bekanntmachung.) Auf Befehl des Hochloͤblichen Erſten Departements im ‚Königs 
lichen Hohen Krieges-Miniſterio vom zoten October c. ſollen von der unterzeichneten Stelle an 
das Koͤnigliche Artillerie-Depot zu Neiſſe 600 Centner rohen Salpeter geſandt und mit den Minz 
deſtfordernden ein Contrakt unter Vorbehalt höherer Genehmigung abgeſchloſſen werden. Der 
hierzu erforderliche Licitations⸗ Termin ift auf den 28ten Decbr, c. Vormittags um 9 Uhr feſt⸗ 
geſtellt, an welchen Tage Fahrluſtige ſich im Sandzeughauſe einfinden und ihre Forderungen zu 
Protocoll nehmen laſſen wollen. Breslau den 18ten December 1822. n 

Koͤnigliches Artillerie-Depot. Gerecke, Zeug⸗ Lieutenant. 

(Auctions Anzeige.) Da verſchiedene beim Staͤdtiſchen Leih-Amte verfallene Pfaͤn⸗ 
der, beſtehend in Perlen, Juwelen, Gold, Silber, goldnen und filbernen Uhren, Nüpfer, Meſ⸗ 
fing, Zinn, Betten, Diſch⸗keib⸗ und Bettwaͤſche, in Manns⸗ und Frauen⸗Kleidern, Leinwand, 
Tuch, ſowohl in ganzen Stücken als in Reſten, in verſchiedenen ſeidenen, wollenen und baum⸗ 

wollenen Zeuchen zu Frauenbekleidungen, in Gewehren ꝛc., in dem hieſigen Leib - Amts + Locale 
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im Armenhauſs gegen gleich baare Bezahlung in klingendem Courant an er Meiſtbiktenden ge 
fentlich verkauft werden ſollen, und damit Dienſtag den 2uſten Januar 1823. Morgens vom 
3 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr der Anfang gemacht, und den darauf folgenden 
onnerſtag und Freitag damit continuirt werden wird, fo- haben wir ſolches unter Einladung: 
der Kaufluſtigen zur allgemeinen Kenntniß des Publikums bringen wollen. z 
Breslau, den 21. Dec. 1822. ; BEREIT en 
Leih⸗Amts⸗Dircction der -Koͤnigl. Haupt- und Reſidenzſtadt Breslau. 
: Brede, im Auftrage. e 
® Aufgebot.) Auf dem sub No. 31. zu Schurgaſt Falkenberger Kreifeg: belegenen, ehe⸗ 
mals dem. Gerbermeiſter Andreas Weickert zugehörig: geweſenen Haufe und Zubehoͤr, haftet 
fuͤr den Pfarrer daſelbſt (deſſen Name nicht angegeben, welches aber wahrfcheinlich dem ſchon 
verſtorbenen Pfarrer Siegmund, oder der dajigen Kirche zu St. Jacob nach 'der Behauptung des 
Weickert geweſen fen) ein unterm 18ten April. 1784 eingetragenes Capital von 100 Thalern. 
Nach der Behauptung des Weickert ſoll diefe Schuld längſt bezahlt, das Inſtrument ihm zu⸗ 
ruͤckgegeben und von ihm verlohren worden ſeyn. Es hat derſelbe auf das gerichtliche Aufge⸗ 
bot dieſes Inſtruments angetragen und wir fordern daher hierdurch alle diejenigen, die als Er⸗ 
ben, Ceſſionarlen oder ſonſt einem andern. Grunde an dieſes Inſtrument Anſpräche zu haben 
glauben, hierdurch auf, fich binnen 3 Monaten ſpaͤteſtens aber in dem hierzu auf den bten Fe⸗ 
bruar Vormittags um 9 Uhr zu Schurgaſt anberaumten Termine. zu melden und ihre Anfprüche. 
anzumelden und nachzuweiſen; im Ausbleibungsfall zu erwarten, daß fie damitan das Grund⸗ 
ſtuͤck praͤclubiret und ihnen des halb ein ewiges Stillſchweigen wird aufgelegt werden. Neudorf 


den 25ten September 1822. 5 i ; * ; 
KR König; Gericht der Stadt Schurgaſt. 
(Subhaſtatlons⸗ Patent.) Auf den Autrag der. Neal Gläubiger. haben wir zum 
Verkauf der zur Staroſt Johann Nepomucen v. Mycielskiſchen Concurs⸗Maſſe gehs- 
rigen, im Großherzogthum. Poſen belegenen Herrſchaft Rawioz, beſtehend: 1) aus der Stadt. 
Rawitz. 2). dem Dorfe und herrſchaftlichen Vorwerk Sierakowo, und 3) den Zins doͤrfern 
Szymanowo, Polni ſch Damme und Maſſel, welche ſaͤmmtlich nach einer neuerdings aufgenom⸗ 
menen gerechtlichen Taxe auf 149360 Athlr. 2 Ggr 4. Pf. abgeſchaͤtzt worden, einen neuen Bie⸗ 
tungstermin auf den 26. März 1823. Vormittags um 9 u her vor dem deputirten Landge⸗ 
richtsrath Boy angeſetzt. Kaufluſtige werden daher hiermit vorgeladen, ſich in dieſem Ter⸗ 
min auf Diefigem Landgerichte entweder perſoͤnlich, oder durch legitimirte Bevollmaͤchtigte ein⸗ 
zuſinden, ihre Gebote abzugeben, und. zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt- und: 
Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Unſtände eine Ausnahme geſtatten „erfolgen wird. Ser 
der Kaufluſtige muß jedoch, bevor er. zum Bieten zugelaſſen werden kann, eine Summe von. 
. 3500 Rthlr. baar, oder in Staats papieren nach dem Cours. zur Sicherheit deponiren, und koͤn⸗ 
nen die uͤbrigen Kaufsbedingungen, ſo wie die Taxe. taͤglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen, 
ingleichen bis vier Wochen vor dem Termin etwanige Erinnerungen gegen die Taxe angebracht 
werden. Frauſtadt den 11. November 1822. Sa t Königl, Preuß. Landgericht. yi 
(EdictalsCiration) Von dem Fuͤrſtlich Lichtenſteinſchen Troppau Jaͤgerndorfer Für 
ſtenthums⸗Gericht Koͤniglich Preußiſchen Antheils ift heut auf den Antrag zeines Realglaubigers 
des Ritterguthsbeſitzers Baron ved Lih aufKapsdorf über die kuͤnftig einzuzahlenden Kauf 
gelder der dem Königlichen. Regierungs- Rath und Oberſchleſiſchen⸗ Landſchafts⸗Direc⸗ 
tor Jofeph, Adam Freyherrn von Gruttſchreiber in Ratibor, als bisheri⸗ 
gen Civil- Beſitzer zugehörigen. und zur. nothwendigen Subhaſtation geſtellten Nitter⸗Guͤter⸗ 
Hoßnitz und Krug, wovon das erſte im Fuͤrſtentyum Troppau und das letztere im Fuͤrſtenthum 
Jaͤgerndorf, beide Guͤter aber im keobſchuͤtzer Kreiſe gelegen ſind, der Liquidations⸗Prozeß er⸗ 
ffnet worden. Zur Anmeldung der Anſpruͤche an diefe Ritterguter „oder deren Kaufgelder,, 
ſo wie zur Nachweiſung der: Richtigkeit dieſer Anſpruͤche iſt ein Termin vor dem Deputirten dem 
unterzeichneten Director auf den 25ten Februar 1823 Nachmittags umz U br: angiz 
ſetzt worden. Zu dieſem Termine werden die unbekannten Gläubiger hiermit unter der Warnung vor⸗ 
geladen: daß die Ausbleibenden im Termine mit ihren Anfpruͤchen an die benannten Ritterguͤter werz 
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ben präcludirt werden, und ihnen damit eln ewiges Stellſchweigen ſowohl gegen die Kaͤufer der ſel⸗ 
en, als gegen die Gläubiger, unter welche die Kaufgelder werden vertheilt werden, wird oufs i 

erlegt werden. Denjenigen Gläubigern, welche durch allzuweite Entfernung oder andere legale 

Ehehaften an der perſoͤnlichen Exſcheinung gehindert werden, und denen es an dem hieſigen 

Orte an Bekanntſchaft unter den hieſigen Gerichts- Aſſiſtenten mangelt, werden die Herren Ges 
richts Affſtenten Kloſe und Schulz allhier zu Mandatarien mit dem Beifuͤgen in Vorſchlag 

gebracht: daß fie ſich an einen derſelben wenden koͤnnen, und denſelben mit Information und 

Vollmacht zu verſehen haben. Leobſchuͤtz den 22ten October 1822. Pe 2 x 
3 Fuͤrſt Lichtenſtein Troppau Jaͤgerndorfer Fuͤrſtenthums-Gericht Koͤniglich Preu⸗ i 
= Bifihen Antheils. . Schiller. j 
(Subhaſtation.) Nachdem auf Andringen eines Neal» Gläubigers, die zu Jordans⸗ 
‚ müble Nimptſchen Kreiſes sub No. 15. belegene Chriſtian Gottlob Klofefche Freiſtelle, wo⸗ 
bel ein Obſt- und Graſegarten von circa einem Morgen und 5 Schfl. Ausfaat guten Korn-Bo⸗ 
den befindlich, welche auf 504 Athlr. 2 Syra6 Pf. unterm 22. November 1822. gerichtlich gea 

Würdiget worden ift, im Wege der Execution oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden 
0% fo werden beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch vorgeladen, fich in dem hiezu 
anberaumten einzigen Beſitzthums-Termin den 4. März 1823. Vormittags um 9 Uhr, in der 
Gerichts-Amts⸗Kanzlei zu Jordansmuͤhle zu melden, und den Zuſchlag nach Cinwilligung 
der Real⸗Glaͤubiger des Gemeinſchuldners Kloſe für das Meiſtgeboth zu gewaͤrtigen. Zugleich 
werden alle und jede Real- und Perſonal-Glaͤubiger des Klofe hiermit vorgeladen, ihre 
Forderungen bis zum 4. Marz 1823. zu liquidiren und zu justiſiciren, unter der Warnigung, 
daß fir fraterhin mit ihren Anſpruͤchen nicht weiter gehört werden follen; desgleichen werden 
auch alle etwanigen Pfanbinhober des Kloſe hiermit aufgefordert, ihre hinter ihnen befind- 


lichen Pfandſtucke, Briefſchaften, Gelder oder Documente, mit Vorbehalt ihres daran haben⸗ 


den Unterpfandrechts, an das Depoſitorium des unterſchriebenen Gerichts-Amtes abzuliefern, 
oder zu gewärtigen, daß diefe Pfandſtuͤcke im Wege der Execution, anderweitig von ihnen beis 
getrieben werden ſollen. Die Taxe dieſer Freiſtelle ift beim Koͤnigl. Stadt⸗Gericht zu Nimptſch, 
beim unterſchriebenen Gerichts-Amt, fo wie im Gerichtskretſcham zu Jordansmühle zu jedes 
fehi lichen Zeit in Augenſchein zu nehmen. Strehlen den 12. December 1822. l 
l Graͤfl. v. Sandreczkyſches Gerichts-Amt Jordansmuͤhle. Profe, Juſtitiarius. 
(Edictal⸗ Citation.) Groͤditzberg Goldbergſchen Kreiſes den sten No⸗ 
vember 1822. Das unterſchriebene Gerichts-Amt ladet 1) den feit dem Jahr 1886 vers 
ſchollenen Mousquetier des vormaligen Infanterie-Regiments von Schimonsky, Johann 
Gottlieb Burghardt, von Ober- Alzenau, welcher im Jahre 1812 mit der franzoͤſi⸗ 
ſchen Armee nach Rußlaub gegangen und von da, nicht wieder zuruͤckgekehrt, vielmehr dort 
wahrſcheinlich erfroren iſt, und 2) den ebenfalls im Jahr 1806 zu demſelben Regiment als 
Rekrut, eingezogene Mousquetier Johann Gottlob Patting aus Georgenthal, welcher der 
Sage nach ſchon im Jahr 1808 in der franzoͤſiſchen Gefangenſchaft zu Cambray geſtorben ſeyn 
ſoll und welche beide feit dem Jahr 1806 ven ihrem Leben und Aufenthalts-Orte gar keine Nach⸗ 
richt ertheilt haben, auf Inſtanz ihrer naͤchſten, als ſolche ſich ſchon legetmirten Anverwandten 
mit ihren etwannigen ehelichen keibes-Erben dergeſtalt oͤffentlich vor, daß fie in dem auf den 
4ten März 1823 anftehenden Termin entweder in Perſon, oder per Manditaritim in hiefiger 
Aints⸗Canzley erſcheinen, und über ihr langes Ausbleiben Nechenfchaft geben ſollen. Dagegen 
haben fie im Nichterſcheinungsfalle zu befürchten, daß fie für tobt erklärt werden würden und 
ihr bisher adminiſtrirtes Vermoͤgen den geſetzlichen Vorſchriften gemäß, ihren nächfien Gege 
wandten werde verabfolgt werden. Das Gerichtsamt hieſiger Herrſchaft. Matiller. 
(Auctionsfortſetzung.) Mit Verſteigerung der zur Coucursmaſſe des Kaufmann 
Nauer gehoͤrigen Weine in Flaſchen ſowohl als in Gebinden wird Montag den azten d. M. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr fo wie den 24ten cjd. Vormitta, g 
bong bis ra uhr fortgefahren. Dabei kommt auch noch Arac in Gebinden und Flaſchen, Sirup, Oel, 
Weineſſia, diverſe Schnupftabackt und Farbewaaren, fo wit mehrere Uteufilien, eine kiftrue Sehr 
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tafe, und eine große eiferne Waage, vor. Mit Berteigeruna der ut Mafe gehörigen NÅ ti 
dungsſtuͤcken, Betten und Hausgeraͤth wird ubrigens am 5 December c. ee Teer 
tig 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr verfahren werden, worauf das kaufluſtige Publis 
cum hiermit aufmerkſam gemacht wird. Breslau den 21. December 1822. : 78 5 
; Der Stadt⸗Gerichts⸗Secretair Seger im Auftrage. 
(Brauerey⸗Verkauf.) In Mechwitz, eine halbe Meile von Wanſen belegen riff die 
Brauerey, womit eine Branntweinbrennerey verbunden iſt, aus freyer Hand zu verkaufen und 
haben fih Kaufluſtige beim dafigen Dominis zu melden. Da Mechwitz grade auf dem halben 
Wege von Strehlen nach Brieg liegt und auf den zunaͤchſt belegenen Doͤrfern weder Brauereyen 
noch Branntweinbrennereien orhanden find, ſo wuͤrde diefe Erwerbung für einen ſoliden Kaͤu⸗ 
fer gewiß vortheilhaft ſeyn. 2 y N . N 
(Zu verpachten.) Beim Dominio Kuchendorf, Reichenbacher Kreiſes, iſt das Brau⸗ 
und Bramtwein⸗ Urbar zu verpachten und bald anzutreten. Ueber die Pacht» Bedingungen 
giebt der daſige Wirthſchaftsbeamte die nöthige Auskunft. À A ni 85 
(Anzeige.) Das Dominium Icroltſchuͤtz Kreutzburgſchen Kreiſes hat 500 Kloben fogs 
nen Flachs, 100 Schock faré ausgewethſenen dreijährigen Karpfen» Saamen und eine Quantis 
tät abgelegenen Saamen⸗ Lein zu verkaufen. ; 8 
(Bekanntmachung.) Die Privat⸗Abonnements⸗Baͤlle im Kornſchen Haufe 
auf der Schweidnitzer⸗Straße hieſalbſt, werden den a7ten d. M. wieder anfangen und 
alle Freitage ununterbrochen fortgeſetzt. Auf den Sylveſter⸗Abend wird kein Ball ſtatt⸗ 
finden. Breslau den roten December 1822. € Die Direftion. 
(Musik-An zei e.) Bei C. G. Förster erscheint so eben: Bierey, der Tod und der Zecher, 5 
für eine Singstimme mit Begleitung des Pianof. 6 Ggr. — Weber, Cavatine aus dem 
Freyschütz „und ob die Wolke etc.“ mit Guit. 4 Ger. — daraus Recitätiv-Arie „leise, . 
leise etc. mit Guit 6 Ggr. — daraus zwei Lieder mit Guit. 4 Ggr. — daraus; Jäger- 
Chor nut Pianof. 6 Ggr. — Lied des Casper mit Pianok. 4 Ggr. — Volkslied 4 Ggr. — 
Ferner ist vorräthig der Freyschütz auf 4 Hände eingerichtet, No. 1. 2. 3, 3 Ggr. nebst vie- 
len andern neuen Musikalien. e 
(Anzeige.) In Buchheiſters Buchs Papier > und Kunſthandlung in Breslau (N. 2255. 
Albrechtsgaſſe der Apotheke gegenuͤber) find zu haben: Wiener, Berliner, Frankfurt 
ter ꝛc. Neujahrswuͤnſche, worunter die Lackbillets auf Gold und Silber mit paſſenden 
Deviſen, Gold⸗Billets mit Stroh aufgelegt, dergleichen mit aufgelegten Perlemutter, in Me- 
tallique moiré oder auf Gros de Naple geſtickte, desgleichen Zieh⸗Billets, ſowohl ihrer aͤußerſt 
fünftlichen Bearbeitung, als auch beſonders aber dem Zweck. entſprechenden Ideen wegen vors 
güglich zu empfehlen find. Noch find daſelbſt gute geſtochene Anweiſungen, Wechſel, Quittun⸗ 
gen, Frachtbriefe, Bleiſtifte und ſchwarze Kreide in Holz und ohne Holz, Poſt⸗, Zeichens und 
Schreib- Papier, Farbentuſchen, auch gewohnliche glatte und gepreßte und feine Pariſer Vi⸗ 
ſiten⸗Karten in billigen Preiſen zu bekommen. ED: Be 
(Dein⸗ Anzeige.) Indem wir einem reſp. Publico unſer mit allen Sorten franzoͤſt⸗ 
ſcher, ſpzniſcher und ungariſcher Weine, fo wie mit Rumm und Arrak vollſtaͤndig verſehenes 
Wemlager wiederholt zu gefälliger Abnahme empfehlen, verſprechen wir ſowohl im Ganzen, als 
kei einzelnen Flaſchen die beſte Bedienung und billigſten Preiſe. — Breslau im December 1822. 
Heinrici & Barthold, Ohlauergaſſe im ften Viertel No. 911. 
(Neue i e nebſt Schank auf dem Hin terdom,) Da die Einrichtung 
ber neuen Brauerei nunmehr beendet, fo habe mein Dienſt⸗Verhaͤltniß als Brauer in Paſchker- 
wig aufgegeben. Ich werde mich befleißen ſtets gute Biere zu brauen und ſchmeichle mir das 
genoſſene Vertrauen und die Zufriedenheit meiner werthen Gaſte und Abnehmer aufs neue za 
irwerben und zu bewahren. W. Schubert, Brauer⸗Meiſter 2 
| vormals in der geweſenen Brauerei des ehemaligen Sandſtifts ahia 
(Anzelge.) Ein moderner zweiſitziger Staats- Wagen ſteht zum Verkguf. Das id 
elm Schmiede eier Toͤn mler, am Sandthore. ; f f = 
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* So eben iſt fertig geworden und ſowohl' bei mir, als in der Verlagshandlung bei Graß, 
Barth und Compagnie in Breslau um. beigeſetzte Preife. in Courant zu bekommen: 5 


Su 


Í 
f 


Andachts⸗ Buch 5 
in gebundener Schreibart für unbefangene, gebildete Chriſten. Von Johann Chriſtian. 
Daniel Geiſer, Archidiaconus und Senior an der Haupt⸗ und Pfarrkirche zu St. Bernhar⸗ 

din in Breslau. Gr. 8. 12. Bogen ſtark, mit einem Bildniß in Steindruck verſehen. Preis 

auf Schreibpapier 1o Sgr. Druckpapier 8 Sg.. s 

Wer 10 Exemplare nimmt, erhaͤlt das zıte frei, und wer 50 Exemplare auf einmal nimmt, 

„erhält. 10 Frei Exemplare. ; \ al: ee | 
Zur Empfehlung dieſes Andachts⸗Buchs brauche ich wohl ſonſt nichts hinzuzufuͤgen, und 

bin gewiß, daß jeder religioͤſe Hausvater, es gern in die Reihe feiner Erbauüngs⸗ Schriften 

aufnehmen wird. „B. Feiſtel, Koͤnigl. Regierungsbuchdrucker in Oppeln. 
(Etabliſſements⸗Anzeige.) Die Eröffnung meiner Specerey⸗, Material-, Farbe⸗ 
Waaren⸗ und Taback⸗Handkung zeige ich hiermit ergebenſt an und bitte, indem ich ſowohl für 
gute Waaren als auch für die billigſten Preiſe und prompteſte Bedienung forgen werde, um güz 
tige Abnahme. Breslau den alten December 1822. H. B. L. Stürmer, BR > 

2 1 im breiten Stein auf der Reuſchengaſſe No. 53. 

Anzeige.) Marinirter Lachs: iſt zu verkaufen in: der Stockgaſſe bei Gottl. Raſchke. ; 


PARI A III 
Hecht Lieberſcher Kräuter⸗Thee. i ＋ 


von dies jaͤhriger Leeſe, iſt angekommen bei. B. G. Muͤnzenberger, 
: ; äußere. Reuſche⸗Gaſſe Nro. 1285. 

FFC 
Anzeige) Neue Bricken, marinirte Heringe, Sardellen, ſehr gute Punſch⸗Eſſenz 
a 18 Ggr., Biſchoff⸗Eſſenz a 12 Ggr. pr. Flaſche, Arrak de Goa, Rum, ſchoͤne fattige. Eitro⸗ 
nen, Chockelade von beſter Beſchaffenheit. Weißen Syreb das Pfund 16 Sgr. Mze., emy 
pfiehlt nebſt allen Specerey⸗ Waaren zu:äußerfi. billigen Preiſen., En pa Dy 79 
h E. Beer, äußere Ohlauer-Gaſſe No. 1127/28. neben der goldnen Art, . 
Anzeige), Ganz friſche große Hollſteiner Auſtern in Schaalen ſind mit letzter Pot ange- 
kommen und zum billigſten Preis zu haben auf der aͤußern Ohlauergaſſe nahe am Thegter N. 1104. 
in der Weinhandlung des A. Bülcke. 5 Pif SER 70 

3 (Anzeige.) Beſte vollſaftige Citronen in ganzen, 7/2, 1/4fel. Kiſten und kleinern Par- 
thien, ſind im billigſten Preiſe zu haben im Riemberghofe am Salzringe. i p 
(Anzeige.) Cine noch, in gutem Stande befindliche Galander wird zu kaufen gefuchte 

Das Nähere bei B. G. Muͤnzenberger, äußere Reuſchegaſſe No. 125. Re 

Anzeige), : Zuidiefen Weihnachten empfiehlt, fich mit guten Butter⸗Striezeln von 2 big; 

12 Ggr. Münze, größere aber auf Beſtellung, von dieſem Montag an bis Über. die Feyertage. 
und bittet um guͤtige Auftrage, welche zur Zufriedenheit zu beſorgen verſpricht. ; H 

S der Canditor Micadi, in der Stadt. Rom, Albrechts⸗Straße. i 
~ e (Anzeige.) Sehr gute Punſch⸗Eſſenz, beſten Arrak und Citronen, ſehr guten Roth⸗ 
wein, die Flaſche 10 Ggr. Courant, guten Biſchoff, alten Rheinwein, friſche Flickheringe, 
Braunſchweiger Wurf, neue hollaͤndiſche Heeringe, dergl. marinirte, frifche. Bricken, franz, 
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Capern, Maronen und Wiener⸗Nudeln empfiehlt F. A. Hertel, am Cheater. 
(Fa fanen⸗Ver kauf.) Sehr ſchoͤne friſche, boͤhmiſche Faſanen und friſche Flickheringe 
ind ſo eben angekommen bei. „A. Hertel am Theater. 


(Anzeige.), Ganz friſche Gebirgs⸗Butter habe ich fo. eben wieder erhalten und offerire N 
folche zu dem billigſten Preife.. J. F. Otto, Nicolai» Straße. in den drep Eichen. . 


he 


o (Gemapiner Dünger⸗Gips) in gewoͤhnlichen Tonnen und zum billigſten Preis if 
wieder bei mir zu haben, und der jetzt gute Weg ganz zur Abholung geeignet. Auch offerire 
(Rumm) Jamaica und Leward in Gebinden, rein, feurig und ſehr preiswuͤrdig. 
3 BR TRI C. F. Ermrich, Buͤttnergaſſe No. 43. 
(Anzeige.) So eben erhalte ich wiederum eine Sendung neuer Hollaͤndiſcher Voll⸗He⸗ 
einge, welche ich in ganzen und getheilten Tonnen billigſt offerire. e Ne 
3 3 s e Stenzel, Ohlauer-Straße. {= 
KAnzeige.) Zu angenehmen und nuͤtzlichen Geſchenken empfehle feine und mittle Tuſchen 
in Kaͤſtchen und einzelne Tafeln, nebſt fein Berliner Waſchblau in No. 645. an der Siebenrade⸗ 
beichten ‚Einen Senger en odn des aiie; fo wir dae | 
erte, inen Transport neuen hollaͤndiſchen Kaͤſe, fo wie auch aͤchte Pommerſche 
Gaͤnſe⸗Bruͤſte erhielt und offerirt zu billigen Preiſen 3 7 5 0 p i ſche 
` F. A. Stenzel junior auf der Albrechts⸗Straße. ; 
(Rum⸗ und Arrak⸗Verkauf.) Die bekannten guten Sorten Rum und Arrak zu 
8, 14, 16 Ggr. und 1 Rthlr. Court. pro Arrafflafche, von denen Herr E. G. Meyer eine neue 
Sendung erhalten, ſind von jetzt an in meinem Wechſelgewoͤlbe in den gewoͤhnlichen Stunden 
wo es geoͤffnet iſt, fruͤh von 8 bis Uhr und Nachmittag von 2 bis 6 Uhr zu haben und ver⸗ 
ſpreche ich die prompteſte und billigſte Bedienung, ; SE 
E. Minor, Spangenberg Eidam in No. 2. am Paradeplatz. 
(Anzeige.) Das bekannte, aufs feinſte raffinirte Ruͤbs⸗Oel zu allen Arten Lam⸗ 
pen nebſt den dazu gehoͤrigen Dochten, offerirt zu den moͤglichſt billigſten Preiſen im Ganzen 
und Einzelnen, unter Verſicherung der prompteſten Bedienung. „ 
Die Neue Oel⸗ Sat rik und Raffinerie auf dem Markt dem Schweidnitzer⸗Keller 
gegenuͤber. BER i ; 
<- (Qoofenz-Dfferte) Mit Loofen zur Claſſen⸗ und kleinen Lotterie empfiehlt ſich erge⸗ 
benſt der Koͤnigl. Lotterie Einnehmer L. Schleſinger auf dem Markt, dem 
R Schweidnitzer Keller gegenüber, 2 š 
(Elbinger Bricken) offerirt in Parthien billigst 
| i I. W. Stenzel, Ohlauerstraſse. ERREN 
} u (WadrenzDfferte) Feine Gewärz-Chocolade 12 Sgr. Court., bei Abnahme 
mehrerer Pfund 20 Sgr. Nom. Mze., grüne eingemachte Leipziger Pomeranzen⸗Fruͤchte 20 Gr. 
dto. Nüffe 20 Ggr., einzeln das Stuͤck 2 Sgr. Court., aͤchter Chineſiſcher eingemachter Ing⸗ 
wer 1 1/3 Rthlr., alles in Krauſen bis zum 1/4 Pfd., Stangen s Calmus 14 Ggr., Wiener, 
trockne Pomeraͤnzel 14 Ggr., Moͤhren⸗Bonbon 14 Ggr., aͤchter weißer franzoͤſiſcher Capilair 
Syrop 16 Sgr. Nom. Dize. pro Pfund auch in Flaſchen à 4 Ggr. Court., Citronat 16 Ggr., 
beſtes Content⸗Mehl „Sgr. Court. nebſt mehrern Conditor- Waaren pr. Pfd. 12 Ggr. in Cour. 
bei Simon Schweitzer in den Hinterhaͤuſern am Riembergshoff. ar 
(Theater des Mechanikus Shäß.) Mittwoch den osten Decbr. 1822 Don Juan, 
in 3 Aufzuͤgen, Donnerftag den 26ten auf Verlangen: Genoveva, Pfalzgraͤfin von Trier, in 
4 Aufzuͤgen, Freitag den 27 ten, die Teufelsbruͤcke, Feenmaͤhrchen in 3 Aufzuͤgen, jedem Stuͤck 
folgt Ballet und Transparente. Der Schauplatz it im blauen Hirſch auf der Ohlauergaſſe. 
(Lotterie-Gewinne.) Bei Ziehung der 47 ten Koͤnigl. kleinen Lotterie trafen in meit 
Comptoir: 2 Gewinne à 100. Athlr. auf No. 12811 34. — I Gewinn à 50 Rthlr. auf N. 5742. 
1 Gewinn à 20 Rthlr. auf No. 3942. — 7, Gewinne à. 10 Rthlr. auf No. 3943 5737 45 
49 6397 12619 22. — 34 Gewinne a 5 Rthlr. auf Nros 3914 35 36 46 8704 8 34 6283 
17803 10 13 15 21 27.40 52 70 80 81 84 85 87 89 91 92 93 97 20948 40190 45832 
46676 78 80 47270. — 46 Gewinne a 4 Rthlr. auf No. 3905 7 8 20 21 28 34 5701 2 16 
19 22 26 27 36 43 48 6280 84 95 2802 18 37 39 46 4/ 58 61 64 67 79 94 12900 
20932 34 35 40 41 45 49 23149 46672 75 79 83 47266. Looſe zur Klaſſen⸗ und kleinen 
Lotterie ſind zu haben Holſchau der altere, Reuſche-Gaſſe im gruͤnen Polacken. 


— 


pfiehlt ſich mit Tooſen , Joſ. Holſchan jun., Salzring nahe am großen Ringe. 


17463 17859 83 33024. — 20 Rthlr. auf No. 12210 £7 14098 17491 17704 96 17868 77 


26802; 50 Rthlr. auf Rro. 26705 20 Athlr. auf Nro, 26835; 10 Rthlr. auf No. 26644 58 


Gewoͤlbe. 


— EZ 3 en ERREA 


nen Lotterie ſtehen mit prompter Bedienung zu Dienſten, bei Schreiber, Salzring im weißen 


No. 1796. das Eckgewölbe. Nähere Auskunft ertheilt die Eigenthuͤmerin des Hauſes. A 
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FCotterie⸗Gewinne.) Bei Ziehung der 47 ten kleinen Lotterie find folgende Gewlnſt 
fn mein Comptoir getroffen: 1 Gewinn a 500 Rthlr. auf No. 788 . — 5 Gewinne à 100 Nil. 
auf No. 3016. 6154 7870 8610 54. — 3 Gewinne à 50 Athle, auf Nro. 6160 7843 35827. 
—9 Gewinne à 20 Rthlr. auf No. 3008 62 3942 8653 72 35857 61 96 46483. — 18 Ge f 
winne à zo Rthlr. auf Nto, 3021 30 41 49 3354 3943 7823 25 61 87 90:7892 8612 38 
35826 86 89 46479. — 38 Gewinne a 5 Rthlr. auf No. 3014 23 29 34 75 85 95 3352 63 

3935 36 46 6189 29 31 44 5L 55 57 61 64 73 7818 67 69 7873 95 97 8002 23 3197 
12852 70 80 81 84 85 87 89 91 92 93 97 35810 14 53 67 78 83 84 85 46414 36 37 0 
96 4650. — 74 Gewinne a 4 Rtlr. auf No. 3006 37 45 56 63 72 74 79 86 3355 60 76 81 

69 90 96 3934 6106 27 39 48 49 59 62 63 78 81 86 97 7803 8 14 17 21 33 42 44 63 
66 89 8601 1156 65 79 87 8700 12858 61 64 67 79 94 12900 35804 6 9 24 29 47 58 
75 RO 87 88 90 46405 12 15 17 38 56 84 88. — Zur Claſſen⸗ und kleinen Lotterie em⸗ 


otterie⸗Gewinne.) Bei Ziehung 47 ter kleinen Lotterie find nachſtehende Gewinne 
in mein Comptoir gefallen, als 200 Rthlr. auf No. 12287 17804. — 30 Rthlr. auf Nr. 12293 


33014 76. — 10 Nthlr. auf No. 12260 72 14058 80 93 17484 93 17723 17825 75 33011 
34 90 45212 35. — 5 Kthlr. auf No. 12208 22 34 35 49 71 81 88 14008 10 16 19 30 
43 62 65 17468 90 17701 20 28 49 50 55 56 71 80 82 17809 13 15 28 37 38, 61 88 
33003 45 48 57 66 72 74 92 37626 38 45208 13 30 39 41 46996: — 4 Rtlr. auf N. 220 
14 16 21 30 37 47 53 58 50 (7 69 84 96 14013 21 35 39 40 52 63,67 71 92 17452 53 
58 59 69 73 83 97 17702 3 25 33 45 64 67 90 9ı 8:0 17870 4I 46 53 85 94 96 33004 
22 68 73 75 78 99 37628 30 32 45219 42 46984 94 99. — Looſe zur Klaffenz und fleis 


* 


' 13 
(Lotterte-⸗Nachricht.) Bei Ziehung 4ſter kleinen Lotterie fielen in meine Lotterie-Ein⸗ 
nahme: 1500 Rthlr. auf No, 268 37; 200 Nehlr. auf No. 26667; 100 Rthlr. auf Nro. 266 


26719 28 40 84 26810 14; die Gewinne à 5 und 4 Kthlr. find aus den Gewinnliſten zu erte⸗ 
hen. Meine Collecte empfehle ich hiebel ergebenſt. 1 
M. A. Stern, Carlsſtraße No. 73. 


(Verlorner Huhnerhund.) Ein braun weißgeſprengter von mittler ſchlanker Größe, 
mit einer Doppelnaſe, braunem Kopf und Ohren, auf dem Kreuze einen großen braunen Fleck, $ 
lange Ruthe, hört auf den Namen Ninon, hatte ein ledern Halsband, worin die No. 766. 
eingenaͤht war, iſt den 18ten dieſes vor der Hausthuͤr verloren gegangen. Wer dieſen Hund 
nachweißt oder in das Haus No. 766. Schweidnitzer⸗Gaſfe zuruͤckbringt erhält eine gute Bre 
lohnung. À S } f 


+ 


(Zu dermiethen) und Termino Oſtern 1823 pit beziehen iſt auf der Ohlauerſtraße 


(zu vermieth en Auf der äußern Ohlauergaſſe in No. 1103, im aten Stock iſt eine 

ut meublirte Stube nebſt Alcone zu vermiethen und ſog leich zu beziehen, das Naͤhere aber bie 
lost zu erfragen. SR m 
Zu vermiethen und zu Oſtern zu bejishen) iſt die zweite Etage, beſtehend in 
Stuben nebſt Zubehoͤr in Nro. 645. an der Siebenrade⸗Bruͤcke. Das Naͤhere im Specerep⸗ 


rà 


5 welke Beilage u 
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ſtation auf 6 Monate zu jede 
ſen oder durch zulaͤſſige hinlaͤnglich Bevollmächtigte in 
ram zu erſcheinen und ihr 
Jutereſſeuten den Zuſchlag, außerdem aber zu gewaͤrtigen: 


kel⸗Buche nicht conſtirenden Realpraͤtendenten, 
Auſpruͤche, ſpäteſtens bis zum letz 
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> Zweite Beilage zu No. p51. der prüvilegirten Schleſichen Zeitung. 


(Vom 23. December 1822.) ; 


Aufforderung.) Auf der vormals Joſeph Merz jetzt Notherſchen Schmiede sub 
No. 6. zu Viehau, Neumarktſchen Kreiſes, haftet aus] dem herrschaftlichen Eenſens⸗ und reſp. 
Hypotheken ⸗Inſtrumente de dato 15ten November 1792 fuͤr den verſtorbenen Prior des aufge⸗ 
hobenen Stifts zu St. Vincenz, Nicolaus Proßke ein Hypotheken-Capital p. 100 Rthlr. 
Couraut, welches derſelbe unter beſagtem Dato dem damaligen Beſitzer Jofeph Merz aus der 
Condent⸗Caſſe des fo eben gedachten Stifts baar vorgeliehen hat. Dieſes Capital iſt gegenwär⸗ 
tig ad Depositum des unterzeichneten Juſtiz⸗-Amts zurückgezahlt worden, und ſoll an die Koͤ⸗ 
nigliche Regierung als Nachfolger des beſagten Stifts und reſp. Convent⸗Caſſe abgeführt wer⸗ 
den, kann aber nicht geloͤſcht werden, weil das dakuͤber ausgefertigte Inſtrument verloren ges 
gangen. Wenn nun die Königl. Regierung auf öffentliche Aufbietung und reſp. Amortiſation 


dieſes Juſtruments angetragen hat, als werden Alle diejenigen, welche an die obgedachte zu 


loͤſchende Poſt, oder an das unterm ı5ten November 1792 daruͤber ausgeſertigte Inſtrument, 
als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber, uͤberhaupt aber aus 
irgend einem Grunde einen rechtlichen Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in 
Termin den ı8ten Februar kuͤnſtigen Jahres Vormittags um 11 Uhr entweder perſoͤnlich, 
oder durch zulaͤßige, mit gehoͤriger Information und Vollmacht verſehene Mandatarien, wozu 
ihnen im Fall der Unbekanntſchaft die Juſtiz⸗Commiſſarien Bahr, Wirth und Neumann 
vorgeſchlagen werden, in der Kanzlei des unterzeichneten Juſtiz⸗Aints zu erſcheinen, und die 
Anſprüche, welche fie auf die beſagte Poſt, oder das daruber ausgefertigte Inſtrument zu 
machen hätten, näher anzugeben und rep. zu beſcheinigen, im Unterlafjungs? und reſp. Aus⸗ 
bleibungs⸗Falle aber zu gewaͤrtigen, daß fie damit praͤclndirt und ihnen reſp. ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt, die Poſt ſelbſt aber in den Hypotheken⸗Duͤchern geloͤſcht, das Inſtrument 
fie amortiſirt erklart und die vorhandenen Gelder der Königl. Regierung werden verabfolgt 


werden. Breslau den ziten October 1822. Koͤnigl. Juſtiz-Amt zu St. Vincenz. 
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l . > Jungnitz. “x 

(Subhaſtation.) Von dem Koͤnkgl. Gericht zu St. Claren in Breslau wird hiermit 

zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht: daß auf den Antrag der Gottlieb Gutts mann ſchen Erz 


ben und reſp. Vormund ſchaft das zu Wilſchkowitz Nimptſchen K reiſes gelegene sub Nros 3. des 


Hypotheken- Buchs eingetragenen Bauerguths, beſtehend in den nörhigen Wohn⸗ und Wirth⸗ 


ſchaftsgebaͤuden und dazu gehörigen 1 Morgen Garten mit vielen Obſtbaͤumen, 151 Morgen 
Ackerland, 7 Morgen Wieſewachs, ferner 7 Morgen Hutungswieſen, nebſt dabei befindlichen 
lebenden und todten Inbentario, welches ortsgerichtlich auf 2827 Kehle, Court. abgeſchaͤtzt 
worden, mit allen Rechten und Gerechtigkeiten, Nutzungen und Beſchwerden, wie ſolches aus 
der hieſelbſt affigirten und Jedermann auf Verlangen vorzulegenden Taxe mit Mehrerem zu er⸗ 
ſehen iſt, Kraft gegenwärtigen Patents (wovon ein Erimplar bei dem hiefigen Königl. Gericht, 
und Eines an der Gerichtsſtelle zu Wilſchkowitz affigirt fe) im Wege der freiwilligen Subha⸗ 
rmaänns feilem Kauf ausgeboten wird. Solchem nach werden alle 
diejenigen fo disſes Bauerguth zu erkaufen geſonnen ſind, auf den zoten Decbr, , ten 
TA ti 1823, petemtorle aber aufden ten Maya 4. Vormittags um 9 Uhr entweder in Ders, 
dem hieſigen Koͤnigl. Gericht zu St. Cla⸗ 

Gebot abzulegen, hierdurch vorgeladen, und hat der Meiſtlietende 
i n 2ten May £ nad erfolgter Genehmigung der 
daß auf ein nachheriges Gebot wein" 
ter feine Nuckſicht werde genommen werden. Wobei auch die unbekanntru aus dem Hppothe⸗ 
‘nit vorgeladen werden, ihre Gerechtſame und 

ten Licitations⸗Termine dem Gericht anzuzeigen, oder zu ger 
fie gegen den neuen Beſitzer in 


Beſitz⸗ und Zahlungs ahige in term node 


wärtigen, daß mit ber Adjudication werde vorgegangen, und 


re L io m f 


fo weit ihre Anſpruͤche das gedachte Bauergut oder die dafür bezahlten Kaufgelder betreffe 
nicht weiter werden gehört werden, und wird überdies noch in Anſehung der eingetragenen Gläus 
biger nach $. 35. Tit. 52. Thl. 1. der Gerichts-Ordnung die Warnung beigefügt: daß im Fall 
ihres Außenbleibens, dem Pluslicitanten nicht nur der Zuſchlag ertheilt, ſondern nach gericht⸗ 


licher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung ſaͤmmtlicher eingetragenen, als auch der leer 


si 
8 


ausgehenden Forderungen, und zwar Letztere ohne Production der Inſtrumente werde verfuͤgt 


werden. Urkundlich unter dem Koͤnigl. Gerichts⸗Inſiegel und gewöhnlicher Unterſchrift, 
Breslau den zoften Auguſt 1922 Koͤnigl. Gericht ad St. Claram., Ho muth. 


(Edictal⸗Citation.) Von dem unterſchriebenen Gerichts-Amt werden nachſtehende aus 
1 Nimptſchen Kreiſes gebürtige und in den Jahren 1813 und 1814 verlohren gegangene 
oldaten, als: 1) Johann Carl Wagner, aͤlteſter Sohn des zu Peterkau verſtorbenen Dreſch⸗ 
gaͤrtnerauszuͤglers Gottlieb Wagner, welcher als Soldat unterm rrten kandwehr-Infante⸗ 


rie-Regiment, zten Bataillon und defen 4ter Compagnie bei der Belagerung von Gros Glogau 


im Jahr 1813 oder 1814 verloren gegangen und von feinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht 
gegeben. 2) Gottlieb Lindner, altefter Sohn des zu Peterkau verſtorbenen Kretſchmers gleiz 


ches Namens, welcher unter dem Fuͤſelier⸗Bataillon des ııten Linien⸗Infanterie-Regiments 
geſtanden, im Jahr 1814 mit mehreren Truppen von Breslau aus an den Rhein marſchirt, un⸗ 
terweges auf dem Marſche krank worden und in einem Lazareth am Rhein geſtorben ſeyn fol, 


auch von feinem Leben und Aufenthalt feine Nachricht gegeben, hiermit auf Antrag ihrer Muͤt⸗ 


ter und Geſchwiſter aufgefordert, von ihrem Leben und Aufenthalt ſofort Anzeige zu machen; 
insbeſondere aber a dato binnen 3 Monaten und zwar laͤngſtens den zoten Januar 1823 
Vormittags um ro Uhr fh perſoͤnlich oder ſchriftlich in der Amtsſtube des Gerichts-Amts zu, 
Peterkau zu melden, widrigenfalls dieſelben durch rechtliches Erkenntuiß für tedt erklaͤrt, und ihr 
in der Peterkauer Muͤndel⸗Caſſe ſtehendes Vermoͤgen, ihren rechtmäßigen Erben und Geſchwi⸗ 
fern, oder nach Unuiſtaͤnden den Fisco zugeſprochen wersen wird, zugleich werden alle dem Ges 


richtsamte unbekannte Erben und Erbnehmer der beiden Verſchollenen hiermit aufgefordert ihre 
Anſpruͤche an das Vermögen des Wagner und Lindner nebſt ihren Erbes-Legitimations-Atte⸗ 


ſten binnen gleicher Friſt gehoͤrig anzubringen und zu übergeben oder ihre gaͤnzliche Abweiſung 
zu gewartigen. Strehlen den arten October 1822. - i 
l Graͤfl. von Zedlitz Trützſchlerſches Gerichts - Amt Peterkau. 
; Profe, Juſtitiarius. 


(Haus-⸗ Verkauf.) In Folge des von uns beſtaͤtigten Beſchluſſes der Stadtverorbne⸗ 


ten⸗Verſammlung fol das, der hieſigen Kommune zeither gehörige am Oberringe gelegene 
Haus No. 33. nebſt Hinterhaus, Stallung, Garten und zu welchem 2 Pertinenz Cheel Acker 


gehören, um deshalb meiſtbietend veräußert werden, weil die zeitherige Benutzung deſſelben der 
Kommune weniger Vortheil gewährt, als bei einer Verwandlung in ein buͤrgerliches Befige 
thum zu erwarten ſteht. Das Haus, welches 4 Stuben enthält, iſt in gutem Bauſtande, und 
zu jedem Gewerbebetrieb vortheilhaft gelegen. Terminum zum Verkauf deſſelben haben wir 
auf den zaten Januar anni luturt anberaumt, zu welchem Kauf uſtige Vormittags 
um 10 Uhr in das Seſſions-Zimmer auf hieſigem Rathhauſe eingeladen werden. Bis dahin 


find die nähern Bedingungen in der Canzley einzuſehen und das Grundſtuͤck in Augenſchein zu 


ürhmen. Neumarkt den zten December 1822. Der Magiſtrat. 
(Subhaſtation.) Zur Subhaſtation der zu Liſſa sub Nro. 30, gelegenen Buͤrgerſtelle 


der Wittwe Krauſe gebornen Wiesner, welche von den Ortsgerichten auf 2,250 Rihlr. abs 


geſchaͤtzt worden und wozu ein Obſtgarten und 13 1/2 Scheffel alt Breslauer Maas Aus ſaat 
Ackerland gehoren, if auf den Antrag der Beſitzerin und der Real-Gläubiger ein neuer Lici⸗ 
kations⸗Dermin auf deu sten Januar k. J. Nachmittags um 2 Uhr angeſetzt worden. Dies 
jenigen, welche diefe Stelle zu kaufen Luft haben, werden aufgefordert, fich zur beſtimmten 
Zeit vor uns in der Canzlei zu tiffa einzufinden, ihr Gebot abzugeben und zu gewärtigen, daß 
Jie feilgebotene Beſitzung dem Meiſtbietenden werde zugeſchlagen werden. Neumarkt den aten 


Moll, Juſtitiarius. 


December 1822. Das Reichsgraͤfl. v. Maltzaͤnſche Gerichts⸗Amt der kiſſaer Guͤter. 


À 


dere REITS. 


Te — 46112 BR, 
(eubhaſtation.) Auf den Antegg eines Deals Gläubigers ſoll das zu Nieder: 
- Wildan bei Namslau belegene auf 7300! thlr, gewuͤrdigte Freyguth der Deconom Kroll⸗ 
ſchen Eheleute ſubhaſtirt werden; hierzu find der röte September und rte December 
a. c. vor dein Juſtitiario zu Oels, pere miorie aber der Zwanzigſte Maͤrz 1823 in loco zu 
Wilkau 18 worden, wozu Kauftuſtige mit dem Beifugen vorgeladen werden, daß der 
Meiſt⸗ und Beſtbietende den Zuſchlag zu erwarten hat, ſofern nicht geſetzliche Auſtaͤnde eine Aus⸗ 
nahme begründen; die Taxe -ift in der Regiſtratur des Juſtitiarii zu inſpiciren. Oels den 
Iten Juny 1822. 2 | Das Wilkauer⸗Gerichts⸗Amt. 
i Aufforderung.) Dem gegenwärtigen Inhaber des Staats z Schuldfcheing No. 86,963. 
Lit. C. 100 Rthlr. mit den beiden Zins⸗Coupons bis zum aten Januar 1823 zeige ich hiermit 
an, daß, da mit demfelben durch einen Irrthum, eine Verwechſelung vorgegangen iſt, und da 
ferner der frühere Beſitzer die Zing- Coupons zu demſelben auf anderweitige 4 Jahre, demnach 
bis 2827 behoben hat, mir den gedachten Staats-⸗Schuld- Schein gegen einen andern cour⸗ 
ſirenden zu retradiren. Widrigenfalls dürfte der gegenwaͤrtige Inhaber und Beſitzer derſelben, 
jeden etwanigen Nachtheil einzig und allein ſich ſelbſt beizumeſſen haben. Breslau den aten 
Februar 1822. f 8 i Salomon S Gora p 
(Loofen⸗Offerte.) Die neuen Looſe zur erſten Klaſſe 47 ter Klaſfſen⸗ 
Lotterie, deren Ziehung auf den 9ten Januar k. J. feſtgeſetzt iſt, offerire, ſowohl in 
Ganzen als Halben und Vierteln zu dem bekannten Einſatz und find darunter die Hunderte 1701 
bis 1900 befindlich. Von auswaͤrtigen Intereſſenten werden Briefe und Gelder franco erwar⸗ 
tet. Breslau den 7ten December 1822. ERS . : 5 a 
4 Carl Jacob Menzel, vormals Johann David Wentzel. 5 
ooſen⸗Offerte.) Mit kooſen⸗ zur Klaſſen⸗ und kleinen Lotterie empfiehlt fih gang 
ergebenſt f 19% Prinz, Ohlauer-Straße in der Hoffnung. 
(Etabliſſements-Anzeige.) Denen Herren Aerzten und einem geehrten Publicum in 
hieſiger Gegend zeige ergebenſt an, daß ich mit hoher Erlaubniß eine Apotheke in hieſiger Stadt 
vorſchriftsmaͤßig angelegt habe, und empfehle mich zu guͤtigem Wohlwollen gehorſamſt. Canty 
den Sten Decbr. 1822. 5 ; Der Apotheker Henfele - - 
(Musik- und Kunst-Anzeige.) Zu bevorstehender Weihnachtszeit empfiehlt . 
eich die C. G. Förstersche Musik- und Kunsthandlung. Ohlauer- und 
Brustgassenecke, mit einer grossen Auswahl von Musikalien und anderer zu Weih- 
nachts- und Neujahrs- Geschenken sich ganz vorzüglich eignender Gegenstände, wW o r- 
über ein gedrucktes Verzeichnis gratis ausgegeben wird. Alles wird- zu 
beliebiger Auswahl bereitwilligst vorgelegt. Auch sind daselbst Wiener bewegliche Nen- 
jahrs- Wünsche, Kunst- Billets; Visiten- Charten etc. zu, haben. ERTE SER 
(Anzeige.) Neue hol. und engl. Heringe, Elbing. Bricken, marin. Heeringe und 
pfeffergurken, Arge de Goa die Flaſche a 16 Ggr. und 14 Ggr., Jamaica Rum, die Flache 
2 12 Ggr. Court., befte Gard. Zitronen, neue große Roſinen, trocknen Backzucker, extra fein 
ruͤn, mittel und fein brenn Coffee, leichte loſe Hamb: Tonnen⸗ Knaſter, fo wie alle audere 
pecerey⸗Waaren, auch gegoſſ. und gezog, Lichte, gute trockne Stegſeife empfiehlt „ 
3 H. F. Cuny, äußere Ohlauer⸗Gaſſe neben der Thor⸗Aceiſe. 
Anzeige.) Friſche Tiſchbutter die Sonne I Athlr. 27 Sgr., befte alte Ober- und Nieder⸗ 
Ungar⸗Weine der Eimer 35 bis 55 Athlr. die Flaſche 14 Gar, bis 1 Athlr., Champagner 
1 3/4 Rthlr. auch x Nehle, Arrak und Rumm 10 Hor. bis 16 Hor. fein Batavia⸗Arrak zo Gr. 
wird verkauft bei Ernſt Singthaller auf der Odergaſſe in No 2 ae 5 
a (Zu verkaufen.) Ein Trumeaux mit, Floͤten⸗Werk, 2 große Spiegel, ein Mozart ſch oe 
Flügef, 2 gute Violinen, ein Neiszeug und ein Baranken⸗Pels, find wegen Mangel an Plab in 
verkaufen, Taſchenſtraße No. 1006. dern e e r 
Gu vermiethen) und bald zu beziehen ift eine Wohnung im erſten Stock in No. 10, Mt. 


Paradeplatz und das Nähere bei E, Perini daſelbſt zu erfahren 


? 1 


* 


= be . 


1b r 0 Bassisten 


Weihnachts Ge ſche 


18 n ke 
verdienen EPERE bel 58 Hilſcher in Dresden BE EN Blätter empfohlen zu werben: 


Sammlung der vorzuͤglichſten Gallerie⸗Gemaͤlde. 
a) Geſtochene Blätter in ausgefuͤhrter Manier. gr. to. 


1) Raphael, die Madonna mit dem Fiſche, in der Madriter Gallerie, geſtochen von A 


» 


2 


8) 
9) 


oß maßler. 15 Sgr. vor der Schrift 23 Sgr. 
— — die Madonna des heil. e in der Dresdner Gallerie, geſtochen von 


Roß maͤßler. 15 Sgr. vor der Schrift 23 Sgr. 
— — die Madonna von Foligno, in der BR zu Rom, geſtochen von Roge 


maͤßler. 5 Sgr. vor der Scheift 1 Rthlr. 


— — Madonna, die ſchoͤne Gärtnerin, in der parifer Gallerie, geſtochen von Roß⸗ 


maͤßler. 5 Sgr. vor der Schrift 23 Sgr. 


Regnault, die Erziehung des Achilles, in der parifer Gallerie, geſtochen von Ro fs 


mäßler. 15 Sgr. vor der Schrift 23 Sgr, 
ARI der Keſſelflicker, in ber Dresdner Gallerie, geſtochen von Frenzel. 


23 Sgr. vor der Schrift i Rithlr. 


b) Geſtochene Blaͤtter in Contur. 


€ orreggio, bie heilige Nacht, in der Dresdner Gallerie, geſtochen von Roß maͤß⸗ j 
10 Sgr. 0 


ler s 
Raphael die heilige Famile, in der Pariſer Gallerie, gef, von Roß mäßler. 8 Sgr. 
75 — Marla, Jeſus und Joſeph, in der Parifer Gallerie, geſtochen von e „ 

e r. 8. Sg a 


100 — — die elle Familie mit dem Vogel, in der Florentiner Gallerie, e 


von Roßmaͤßler. 8 Sgr. 


11) Rai bolini, Allegorie, in der Dresdner Gallerie, geſtochen von Dhaͤter. 8 Sgr. 


handlungen (in Breslau 


5 Daſſo da Ferrara, die vier Kirchenlehrer, in der Dresdner Galle, desgl. 10 Sor. 


(Obige Schriften find bei W. G. Korn in Breslau zu haben.) 


Folgende neue aber find fo eben bel ung: gedruckt und verlegt worden un in allen Buch 
n der W. G. Korn faen) für beigeſetzte Preiſe an e an haben: 


Friedr. Jacobs vermiſchte Schriften. ıfler Band. 


Auch unter dem Titel: 


Fr. Jacobs Reden. Nebſt einem Anhang vermiſchter Aufſätze. 8. 2 Nthlr. 10 Sgr. 
< Euripidis Alcestis, cum integris Moncii suisque adnetationibus edidit Dr. Ern. 
Fr. Wuestemann, Prof, in Gymnas, Goth. 8 maj. ı Rthlr, . 


Titi Livii Operum omnium. Vol. III. Ade es illustravit Fr. Andr., 
; Stroth. Recensuit et suas observationes adspersit Fr. Guilh. Doering. Editio 


auctior et emendatior. 8. 1 cher. 18 Sgr. 
(Alle 7 Bände kosten 11 Rthlr. sZ 


Mufdus, J. C., moraliſcher Kinderklapper für Kinder und Nichtkinder. Neue Auf⸗ 


lage. Mit Kupfern. 8. 23 Sgr. 


Taschenbuch, tägliches, für alle Stände, auf das Jahr 1823. Mit 1 Karte von 


Bremen und 13 Meilen im Umkreise, In roch Leder gebunden, 1 Rihlr. 
Diefes feit vielen Jahren erſcheinende Taſchenbuch ift allen Neifenden, Kaufleuten, Dekonds 


a 


t 


men und Rechnungsbeamten zu empfehten, da Poſtrouten, e Maaße und Gewichte aller l 


anier Staaten auf das amih in demſelben angeführt 


Ctt 1 Buchhandlung in Gotha. 


. l 
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PEAS N g. 


m Geog tiren uſtitüt in Weimar wurde edruckt 5 

PR nes (in a Bin W. G. e ai 1 5 pHi ve a ir ie ata, 

Wee 8. 8. 8 E. der b en von A. Ch. Gaf pavi, G. Haß 

Cannabich, J. C. F. Gutsmuths und F. A. Uukert. Fünfte 

tung, 055 Band. Des ganzen Werkes r6ter Band enthält: 

die Einleitung zu Amerika, die nördlichen Polarlaͤnder, die Einleitung zu Norb⸗Amerika, 

das brittiſche Nordamerika, A ruſſi Jae re und. bie 55 Fiſcher⸗ 

Inſeln; bearbeitet von Dr, G. Haſſel. gr. 8 2 Kthlr. 15 Sgr. Cour. 

Der izte Band 90 Werks, welcher die vereinigten Staaten 55 Nordamerika enthält, it 
uter der Preſſe und erſcheint nach dem Neuen Jahre. ; 


Bei Maurer in Berlin. wurde gedruckt und verlegt und iſt in allen Buchhandlungen cin 5 


Breslau in det W. G. „ zu haben: 
Syftema t t ſach es ehr buch 


C a n v a g n e , Nei t kun t 
der tattonellen Sorbets 


6 > 
ae e ; N 


K ı 5 i 
Köntgl. Preuß. Sientinant von der Wee de und Stemeifer der Kavallerie Lehr: Saaten 
zu 
Mit 47 Kupfern. gr. 8. Dreis 2 Nthlr. Courant. i 


. Vom richtigen 
deutſchen Ausdruck, ? 
ober Anleitung die gewoͤhnlichſten Fehler im Reden zu Nene, für folde die keine 
gelehrte Sprachkenntniß beſitzen, von ; 
Karl Philipp Moritz. | > 
Zweite umgearbeitete Auflage. 3. Geheftet. ua 20 en un 


E ` 
Bruhfüde 
os den Unterhaltungen mit meinem Geifte Jen mage Brgsapäu ihre Siw- 
dens, Wiſſens und Wirkens. Vom Legations⸗Rathe 
C. C. F. von Ferber. 
8. Geheftet. Preis 20 Sgr. Courant. 


Sri Gerhard Kiai In Leipzig wurde gedruckt und verlegt und iR in alen Bud 
RN (in ae in der W. G. Ko enden) zu haben; N $ 

i o E A EO Ae E U 
einer 
went 1 % „ „ n,, 

beten’ et N 
von 
850 Sr 65 i a al 
rofeſſor 99955 eologie und Super ch en elpzls. 
m PM Broch. Preis 20 Sgr. Cour 


T — 4614 — | | 
Bei H. Ph. N in Berlin wurden gedruckt und verlegt und Rad in allen Buchhandlungen 
Deutſchlands (in Breslau in der W. G. Korn ſchen) für belgeſetzte Preiſe in Courant zu haben. 


; A. Romane und Unterhaftungsfehtiften: ° C T 
Burdach, H., Lebensgemaͤlde, der Wirklichkeit nachgebildet in Erzählungen und Sagen 
N u 25 


= -e 


aus der alten und neuen Zeit. 8. . ; £ ; 
Cunow, M., Federſtiche (Satyre). Erſte Sendung. 8. Geheftet. 27 Sgr. 
Ihn, J. C., und Fr. Stahmann, ‚Don Balleiſteros. — Guſtav May. — Die wandern⸗ 
de Jungfrau. — Der Traum. — Vier Erzaͤhlungen. 8. 1 Rthlr. 
Kuhn, D. Auguſt, Mimoſen. (Mimosa pudica L.) Erzählungen für gebildete Frauen. 
8 Geheftet. > ren „ MEHTEE x5 SHE 
Schaden, Ad. v., Das Fiſchermaͤdchen, oder Kreuz⸗ und Querzuͤge zu Wafer und 
zsu Lande einer B**+*+***,, ein romantiſches Gemälde. 8. - 5 27, _ 
Voß, Julius v., Neue Theaterpoſſen nach dem Leben. Inhalt: 1) Der Strahlower 
Fiſchzug. 2) Die Damenſchuhe im Theater. Fortſetzung der Damenhuͤte. 8. 1 Ahle 


: B. Empfehlungswerthe Weihnachts « und Geburtstags- Gefchenfe. 
Geiſtesſpiele, heitere, in Liedern und Gedichten, zur Feier von Geburtstagen, Hoch⸗ 
zeiten, Jubelhochzeiten, Amts⸗Jubilaͤen, geſelligen Vereinen, am Sploeſter⸗-Abend ꝛc. 
k Geheftet. ! e 17: 20 Sgr. 
Veranderungen der Figuren. Neuntauſendmal. Ein Spiel zum Zeitvertreib, 
72 Theile. Im Kaͤſtchen. MRS 25 Sgr. 
Thieme, Moritz, Bilderfibel- Mit 24 ſauber illuminirten Kupfern. Geb. 25 Sgr. 
Oeſſen, dramatiſche Spiele fuͤr die Jugend bei feſtlichen Gelegenheiten. Eine Bes 
gabe. Im Futteral. 3 u DE ORTE 
Deſſen, dramatiſche Spiele für die Jugend iee 2s Baͤndchen. Geheftet. 1 Rp 
Auch unter dem Titel: taa N : 5 
Almanach dramatiſcher Spiele für die Jugend. rr Jahrgang. e 
Folgender Auszug elner Recenſion über das letztere Werkchen dieue zur Empfehlung der Sherife 
ten des Verfaſſers: LE . 2 : A 
Was wir fruͤherhin über das ıfle Bändchen in unferer Litteratur-Zeitung bemerkten, git auch 
von dem vorliegenden. Die in dieſem Bändchen enthaltenen 8 Schauſplele fuͤr Kindheit und Zur 
gend eignen fid) wegen der Leichtigkelt der Darſtellung, und hauptſaͤchlich wegen der ſiitlichen Reins 
gr des Inhalts, zur Aufführung in Familien⸗Zirkeln, und iſt zu erwarten, daß vorzügiih manche 
Scenen, die dem Verfaſſer beſonders gelungen find, eine nachhaltige Wirkung zuruͤcklaſſen werden. 
2 i 


Nachfolgende Schriften (dle ſich durch innere Gedlegenhelt auszeichnen) wurden bei Cat 
Heyder in Erlangen in der Oſtermeſſe 1822 gedruckt und verlegt und find in allen Buchhand⸗ 
lungen (in Breslau in der W. G. Koruſchen) für. belgeſetzte Prelſe in Courant zu haben; 
Ackermann, Dr., Das Wildbad bei Burgbernheim im Rezatkreis. Ausführlich beſchrie⸗ 
ben. Mit 2 ſchoͤnen Kupfern. gr. 8. broch. 1 20 Sgr. 

aller, Abr, v., Grundriß der Phyſiologie. 2 Thle. Ate Aufl. gr. 8. broh. 3 Rthir. 
ildebrand, Fr., Anfangsgruͤnde der dynamiſchen Naturlehre. 2 Theile. Mit 4 Rus 
pfertafelu. gr. 8. ate Auflage. broch. 75 Erw 5 Nthlr. 
Iſenflamm, Dr. und Hofrath, anatomiſche Unterſuchungen. Mit 2 Kupfertafeln. 8. 
: $ } u E 1 Rthlr. 15 Sgr. 
geo, Dr. Heinrich, über Odins Verehrung in Deutſchland. Ein Beitrag zur deutſchen 
Alterthumskunde. 8. broch. 2 0 i 


! i Be J. 15 Sgr. 
Meyer, M. J. L., Lehrbuch der roͤmiſchen Alterthuͤmer für Gymnaſten und Schulen. 
te Auflage. Mit 6 ſchoͤnen Kupfern. gr. 8. 1 Rthlr. 
Platen⸗Hallermuͤnde, Auguſt Graf v., vermiſchte poetiſche Schriften. gr. 8. Eroh 
1 ap (Im Fache des Neueſten aus der ſchoͤnen Literatur ſtehen dieſe Schriften 
mit oben an.) . BU BR 


t * er = 


` * > * => 7 er — — 
t > 3 Je 2 $ 3 . e reS Fa 


Deen, Gbaſelen. ge 8. brach. | | 10 Sgr. 


Saalfrank, G. H., Orationes latiniae XVII. e doctissimorum eorumque elöquenus= _ 
.... simorum virorum Saeculo 16. 17. 18 et 19. florentium operibus selectae, et juven- 
tuti literarum Studiosae propositae. II Tomi. 8. maj. S 1 Rıhlr. 20 Sgr. 
Seiler, Dr. G. F., Geſchichte der chriſtlichen Religion. rote Auflage. Mit Kupfern 
und Karten. 8. broch. s Br 23 Sgr. 
Defen Schriften des Neuen Teſtaments uͤberſetzt und erklaͤre, 2 Theile. ꝛte Auflage. 
gr. 8. broch. x a 3 > z 3 Kehle, E 
Trott, Dr. F. G., de Vesicula Felea. 4 ; $ ; 15 Sgr. 


Bei Carl Cnohloch in Leipzig würde gedruckt and verlegt und ist in allen Buch» 

. handlungen (in Breslau in der W. G. Kornschen) zu haben; ; z f 
Jährliche Mittheilungen, in Verbindung mit Bührlen, Jacobs, Raupach, Suabedissen, 
Wellentreter, (Heinroth) herausgegeben von Friedrich Rochlitz. Ir Band. 

Mit Speners Bildnifs. Geb. 1 Kthlr. 27 Sgr. Cour., 

Dieser neue Band, des so vielen werthen Werks ist eben erschienen und stehet gewils 
keinem der vorhergegengenen nach. Er enthält Folgendes: Phil, Jag. Spener, Biographie, 
von Susbedissen: ganz nach deu Quellen erzählt und ia ger mancher Hinsicht wohl eben 
‘jetzt ein Wort zu seiner Zeit zu nennen. Ach, wär' es so! eine dramatische. Phanta» 
sie, von Raupach, und ein Pendant zur vorjährigen, aber freundlicher und heiterer, Die 
weite Heirath, Erzählung, von Heintoth, höchst einfach und ganz aus dem Leben. 
Der Judenmord zu Lissabon, Novelle von Jacobs: auf jene schauderhafie Begeben- 
beit vom Jahr 1506-gebauet und von hinreissender Wirkung. Abraum, von Rochlitz: 
"Ansichten und kleine Scenen, wie man sie dem Verfasser so oft verdankt hat. Manch e r- 
lei in Versen, von Bührlen: Ernst und Scherz gemischt, Bürgersleute von ehe- 
dem, Lustspiel, von Rochlitz: das innerste Wesen und Treiben, zweier sehr beschränkter 
Familien um die Mitte des vorigen Jahrhunderts, heiter und mit portraitähnlicher Wahrheit 
dargestellt, — Speners Bildaiſs ist, nach einem alten Origual, von Fleischmann trefflich ge- 
abeitet. — Der Band ist beträchtlich stärker, als. die vorhergehenden, und daher der Preis 
1 5 Sgr. erhöhet worden. Dieser Band beschlielst. das Ganze, und ist dieses mithin num 
als ein vollständiges Werk in drei Bänden au betrachten, welche 5 Athlr. 10 Sgr. Courams- 


batten, 3 
Rinaldos Reisen durch Deutschland, 
ein Unterhaltungsbuch für die Jugend zur Beförderung der Vaterlandskunde. 3 Ban- 
4 de mit 12 illuminirten Kupfern, geb. ne 4 Rthlr. Cour, 
| Der Verfasser, einer unsrer beliebtesten Schriftsteller für die Ju end, erklärt, wie auch 
gie berühmtesten Erziehungslehrer, in ‚der. Vorrede, das Lesen der Keisebeschreibungen für 
aiues der nützlichsten Bildungsmittel für die Jugend, indem nichts so geeignet ist, ihre 
Yhantasie auf eine unschuldige Art zu beschäfügen, ihren Geist zu nähren, sie im Nach- 
deaken zu üben, ihre Kenntnisse zu erweitern, und besonders ihr den Unterricht in der 
Geogtaphie lieb und angenehm zu machen. Der Verfasser benutzte die vorzüglichsten und 
$ eat : Reisebeschreibungen, nahm sus jeder das Beste, Unterhel endste und Zweckmä⸗ 
| piasta ‚hielt sich dabei vorzüglich an die lerkwürdigkeiten der Natur und der Kunst, an die 
EEEN Sehenswürdigkeiten der Städie, an das Eigenthümliche der Länder und ihrer 
b B hner, an die Sitten und Gebräuche der Lettern. und au die auffallendsten Züge ik- 
Pen Chario Bisweilen sucht er auch die Reisegeschichte seines Rinaldos durch unter- 
ee Sr Die 12 illuminirten Kupfer, so wie überhaupt das Aeus- 


e e Lese welt gewils auch freundlich ansprechen. 


| N Bichter, K. Fr., der kleine Chemiker, oder Anleitung zum Selbstudium in der 
6% Ar a enliker, Naturforscher und Dilettanten, 8. 210 Seiten. 
5 ür angehende Chemiker, | item | 
m Chemie für ang en 5 
li a 7 ; i i Schrift ist, den Freunden der Chemie, vorzüglich den Diler 
Der. ck dieser kleinen it, ` i 

N a ade kurzen Leitfaden zum Studium derselben au geben, und ihnen, die Anschaffung 
6 2 5 ` À ; 
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vieler zum Theil sehr theurer Werke zu ersparen. Denn sie enthält eine Darstellung“ der A 
‚chemischen Elementar-Gesetze, der Lehre von den chemischen Prüfungsmitteln (Reagen- | 
" zien) deren Bereitung und Anwendung, Auch hat der Verfasser mehrere literarische Citate. | 
hinzugefügt, und es dadurch denjenigen, welche aus den Quellen selbst schöpfen wollen, 
zu erleichtern gesucht, RR 1 £ Ar 


Engliſche Literat ur. SEE j 
In der Schleſingerſchen Buh und Muſikhaudlung in Berlin wurde gedruckt und vers F 


` legt und iſt in allen Buchhandlungen (in Breslau in der W. G. Kornſchen) zu haben: ; 
Walter Scott. The Black Dwarf. 8. Franz, Druckpapier. 1 Rthlr. 
; EH 15 ; cauartonirt ; 1 Kchlr. 5 Sgr. 

— — — Rob Roy. 3 vol. 2 Rchlr. 20 Sgr., cart. ; - 3 Kchlr. 


77795 Fruͤher ſind daſelbſt von demſelden Verfaſſer er ſchlenen: N 
Ivanhoe. 3 vol. 3 Riblr. — The Monastery. 3 vel. 3 Rchlr. — The Abbot. 3 vol. 
3 Rihin — The Heart of Mid-Lothian. 3 vol. 3 Rchlr. — The Pirate. 3 vol. 
2 Rthlr. — Waveney: 3 vol. 2 Rihlr. 20 Sgr. — The fortunes of Nigel, 3 vol. 
2 Rihlr. 10 Sgr. — The Antiquary. 3 wol. 3 Rthle. re EN 
Obige 10 Romane in 28 Banden koſten zuſammen 25 Rthlr. 20 Sgr., cartonirt 
28 Rthlr. 25 Sgr. Courant. y 2 BET Be 


i 


Bei Keyſer in Erfurt wurde gedruckt und verlegt und IE In ollen Buchhandlungen (in 
Breslau in der W. G. Korn ſchen) zu haben: i a 
Gründliche Ueberſicht der europäifhen und außereuropäͤlſchen Staten, 

in geographifch »fratiftifchen Tabellen, von Ir v. Sydow. 2 Hefte. Folio. Ex- 

ſtes Heft: Europaͤiſche Staaten. 2 Rihlr. Zweiles Heft: Außer⸗europaͤiſche 

Staaten. I Rthlr. 20 Sgr. Cour. 

| Das zweite. Heft dieſer Tabellen iſt ſo eben erſchlenen und an die reſp. Abnehmer des erſten 
verſendet worden. 5 à ; ; Y £ 4 

Der wißbeglerlge Lefer wird in dieſen gedrängten Blättern diejenigen Notizen vereint finden, 

welche er außerdem aus mehreren feltenen und meiſt koſtſpleligen Werken mühſam zu ſammeln ger 

nöthiget tft; wie er auch hierdurch den Zweck des Verfaſſers „reicht ſehen wird, eine Luͤcke ausge 


fúlt zu haben, durch welche die Laͤnderk einde bisher fo bedeutend erſchwert ward. 
Zu einer willkommenen Gabe bel feſtlichen Gelegenheiten eignet ſich vorzuͤgllch 
N Jean Paul's Geift, 
oder ‚Chreftomathie der vorzüglichſten, kraͤftigſten und gelungenſten Stellen aus sees 
fſaͤmmktlichen Schriften. 8. Dritte Auflage; in bier Bänden. Preis 6 Rthlr. Ert. 
So wle in allen, ſo giebt es auch in den Schriften dieſes beliebten Schriftſtellers eint Qulnt⸗ 1 
eſſenh, die durch vorzüglichen Zauber feſſelt; und daher befonders für. folde Lefer ausgezogen zu 
werden verdiente, welche die ſämmtlich en, um Theil ſehr zerſtreuten, Werke dieſes ſo gefelerten 77] 
Dichters zu ſtudlexen entweder nicht Gelegenheit oder nicht Mufe genug baden, und doch den gro“ 
fen Gewinn, den fie dabei haben koͤnnen und würden, wicht gern entbehren möchten. För fie it 
dlefes Buch beſtimmt, Ein gefälliger correcter Druck auf hönan weißen Papler empfiehlt es noch 
beſonders zu obigem Zwecke. ; - k 72 if eN 
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Wegen einfallenden Weihnachts- Feſtes werden Mittwoch den osien 


~ 


— 


Dieſ⸗ zeitung erſcheint wöchentlich drei al / Montags, mittwochs und Sonnabends im verlage beri R 
Wilhelm Gottlieb Rornſ e Buchhandlung und iſt auch auf allen Königl, poſtämteln zu haben 
5 a $ Redackeur: Profeffor Rhode. Bit SE e 


